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Russische Reparationsforderungen unverändert
Britisches Memorandum als Diskussionsgrundlage anerkannt Keine wesentlichen Fortschritte

LONDON . In der 12 . Sitzung der Außen -
minister am vergangenen Montag legte Außen -
minister Molotow einen umfassenden Vor -
schlag zu dem Problem der wirtschaftlichen
Grundsätze für die Regelung des Friedens mit
Deutschland vor und beantragte , der Rat möge
den von ihm vorgelegten Text als Grundlage
für seine Arbeit annehmen , seine Vorschläge
und die der britischen Denkschrift in Betracht
ziehen , ohne sich indes gebunden zu fühlen .
Der Außenministerrat nahm diesen Vor -
schlag an .

In dem sowjetischen Dokument , das aus zwei
Teilen besteht , wird im ersten Teil ein Vor -
schlag über das deutsche Wirtschaftsniveau
unterbreitet und eine Regelung der Repara -
tionen gefordert . Der zweite Teil kommentiert
den ersten . Molotow fordert in dem Doku -

ment die anderen Delegationen auf , die Not -

wendigkeit des Wiederaufbaus der deutschen
Industrie unter Berücksichtigung der Sicher -
heit der Nachbarländer anzuerkennen . Alle
Maßnahmen müßten auf ganz Deutschland
ausgedehnt werden .

Molotow schlug weiter vor , das Niveau der
Stahlproduktion für ganz Deutschland auf 10
bis 12 Millionen t zu erhöhen , die wirtschaft -
lichen Schranken zwischen den Zonen zu be -

seitigen und alle deutschen Wirtschaftsorgane ,

die nicht für ganz Deutschland zuständig
seien , aufzulösen .

Zum Thema Reparationen gab Molotow , auf
das Potsdamer Abkommen bezugnehmend , be -

kannt , es sei notwendig , den von Deutschland

geschuldeten Gesamtbetrag an Reparationen
auf der Basis der Weltmarkpreise von 1948
festzusetzen . Der Betrag , der an die Sowjet -
union zu entrichtenden Reparationen sei auf

10 Milliarden Dollar festzusetzen . Die UdSSR

werden jedoch von ihrem Teil die Polen zu -

kommenden Reparationsleistungen begleichen .

Die Zahlung dieser Reparationen könne in
vier verschiedenen Formen vor sich gehen :

Entnahme industrieller Einrichtungen , jähr -

liche Warenlieferungen aus der laufenden

Produktion , deutsche Guthaben im Ausland
und verschiedene Dienste . Die Entnahme in -

dustrieller Einrichtungen aus den Westzonen ,

die der Sowjetunion zukommen sollen , müsse

bis Ende 1948 abgeschlossen sein . Die Repa -
rationen insgesamt sollen in einem Zeitraum

von 20 Jahren geleistet werden .
In dem Kommentar zu diesen Vorschlägen

unterzog Molotow die Politik der Westmächte
in ihren Zonen einer scharfen Kritik .

Auf eine Anfrage Marshalls ob die

sowjetischen Reparationsforderungen eine Be -

dingung für das Zustandekommen eines allge -

meinen Abkommens über die Reparationen
darstelle , erwiderte Molotow , daß seine For -

derung keine Vorbedingung sei .
Lord Pakenham der in dieser Sitzung

den leicht erkrankten britischen Außenmini -

ster vertrat , erklärte , England habe die von

der UdSSR geforderte Reparationssumme von

10 Milliarden Dollar nicht anerkannt und
werde sie auch weiterhin nicht anerkennen .

Deutschland würde sich , wenn es eine solche
Summe bezahlen müßte , buchstäblich weiß -
bluten .

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung be -
schloß der Rat , das von England vorgelegte
Dokument , unter Einfügung der entsprechen -
den Klauseln der sowjetischen und einer fran -
zösischen Denkschrift ( letztere wurde von Bi -

dault vorgelegt ) als Diskussionsbasis anzu -
nehmen .

In der Dienstagsitzung wurden Probleme
technischer Art besprochen . Es ging dabei vor
allem um einzelne Artikel des britischen Me -
morandums .

Molotow fragte u . a . , ob die Engländer den
Teil des sowjetischen Dokumentes annehmen ,
der die Aufhebung der bizonalen Organismen
betreffe . Bevin stellte hierzu fest , diese Or -
ganismen behinderten den Warenverkehr nicht .
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden .
Ein anderer Artikel , der die Aufstellung eines
gemeinsamen Export - Importprogrammes für
Gesamtdeutschland betrifft , fand die Billigung
des Rates .

In der Mittwochsitzung befaßten sich die
Außenminister mit weiteren Punkten des bri -
tischen Dokuments .

ders eingehend mit dem Verkauf der deut -
schen Kohle im Ausland , die dort mit 10 Dol -
lar pro Tonne abgesetzt werde , während das
deutsche Volk nur 3,6 Dollar pro Tonne er -

halte . Von englischer Seite wurde ihm ent -
gegengehalten , daß jeder Pfennig , der aus der
deutschen Kohle erzielt werde , dazu diene ,
Lebensmittel für das deutsche Volk zu kaufen .
Bevin fragte Molotow , wann ihm der Bericht
über die Kohlenerzeugung der Sowjetzone ge -
liefert werde , den er vor einem Jahr ange -
fordert habe .

schaft

Staatssekretär Marshall betonte nach -

drücklich , daß keine Reparationen aus der
deutschen laufenden Produktion geleistet wer -
den könnten , da dies entweder eine Belastung
der USA oder einen Niedergang des deutschen
Lebensstandards , der auf die europäische Wirt -

einen verderblichen Einfluß haben

könnte , zur Folge haben müsse . In West -
deutschland seien Einfuhren im Wert von
700 Millionen Dollar notwendig gewesen , wäh -
rend in den Sowjetzonen Entnahmen in Höhe
von 500 Millionen Dollar jährlich erfolgt seien .
Außerdem seien große sowjetische Trusts ge -
bildet worden . Zur Aenderung dieser Lage

schlage die USA vor , daß ab 1. Januar aus
Deutschland nichts mehr ausgeführt werden

dürfe , es sei denn , es werde in Devisen oder
in Material gleichen Werts , das sofort in der
deutschen Industrie Verwendung finden könne ,

Außenminister Molotow befaßte sich beson - bezahlt .

Regierungserklärung zur Demontage

Auffassung , daß es im Augenblick nicht zweck -
mäßig wäre , wenn der Landtag in eine Aus -

sprache über die Frage der Demontage ein -

treten würde . Zu gegebener Zeit wird die
Staatsregierung vor diesem hohen Hause wei -

tere Erklärungen abgeben ."
Landtagspräsident Gengler beantwortete

die Regierungserklärung im Namen der vier

Parteien :

Militärregierung hat Prüfung einer Denkschrif zugesagt / Letzte Landtagssitzung dieses Jahr

BEBENHAUSEN . In der 11. Sitzung des sagt . Infolge davon ist die Staatsregierung der

Landtags von Württemberg - Hohenzollern am

vergangenen Dienstagnachmittag verlas Staats -

präsident Lorenz Bock eine Regierungserklä -
rung zur Demontage mit folgendem Wortlaut :

,,Die Frage der Demontage bildet die unab -

lässige Sorge der Staatsregierung . Je mehr sie

die Auswirkung der nach der übergebenen Li -
ste vorgesehenen Demontage überprüft , desto

mehr vertieft sich bei ihr die Ueberzeugung ,

daß die unabdingbaren Voraussetzungen für
ein menschenwürdiges Leben des Volkes in

Frage gestellt sind . Der Staatsregierung sind
auch die tiefen Sorgen nicht unbekannt , wel -
che alle Schichten der Bevölkerung erfüllen

Nach wie vor wird die Staatsregierung daher

alle ihr zu Gebote stehenden Mittel anwenden ,

um die lebenswichtigen Interessen des Volkes

zu verteidigen .
Im gegenwärtigen Zeitpunkt ist die Staats -

regierung damit befaßt , in einer ausführlichen
Denkschrift den Nachweis für die katastropha -
len Auswirkungen zu erbringen , die sich im

Falle der Durchführung der Demontageliste
einstellen müßten . Die Militärregierung hat

eine genaue Prüfung dieser Denkschrift zuge -

In Frankreich wird wieder gearbeitet
Regierungsbeschlüsse führen Ende des Streiks herbei / UdSSR verstimmt

PARIS . Auf Grund von Vorschlägen der Großteil der Arbeiter in ihre Betriebe zurück -

französischen Regierung haben der Streikaus - gekehrt ist , so daß für dieses Mal die allge -

schuß , die Mehrheitsfraktion und die Minder - meinen Streiks als beendigt angesehen werden

heitsgruppe des Allgemeinen Gewerkschafts - dürften .
verbandes den Abbruch der Streiks und Wie -

deraufnahme der Arbeit angeordnet . In einem

Kommuniqué des , ,nationalen zentralen Streik -

ausschusses " wird betont , es sei jetzt nötig ,

die Streikkräfte für die künftigen Kämpfe zu
sammeln .

Dem Streikabbruch liegen folgende Regie -

rungsbeschlüsse zugrunde : Gegen Streikhand -
lungen werden keine Sanktionen verhängt ,
lediglich Vergehen gegen das Strafgesetz (Sa -

botageakte , offenbare Gewaltanwendung und
Hinderung der Arbeitsfreiheit ) werden be -
straft . Die Streiktage werden nicht bezahlt .
Dagegen wird die ab 24 . November zu zah -

An alle Kraftfahrer !

Die Militärregierung macht alle Kraftfahrer
darauf aufmerksam , daß sie die Straßenver -
kehrsregeln strengstens zu beachten
haben .

,,Der Landtag nimmt von der Erklärung der

Staatsregierung zur Demontage Kenntnis . Der .

Landtag billigt die bisherigen Schritte der

Staatsregierung und erwartet von ihr , daß sie
auch weiterhin alle zur Verfügung stehenden

Mittel ergreift , um die untragbaren verhäng -

nisvollen Folgen einer Durchführung dieser

Demontageliste vom Lande fernzuhalten . Die

Staatsregierung wird ersucht , die Denkschrift

alsbald der Militärregierung vorzulegen und

dem Landtag über das Ergebnis der Ueber -

prüfung zu berichten ."
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden

eine Reihe von Anträgen an die entsprechen -
Ausschüsse überwiesen . Innenministerden

Renner wies bei der Beantwortung einer
Anfrage des Abgeordneten Schneider

(CDU ) , die die Frage der Erleichterung des

Zuzugs in bestimmten Fällen betraf , darauf

hin , daß die französische Militärregierung al -

lein schon mit Rücksicht auf die schwierige
Ernährungslage die Befreiung von der Zuzugs -

sperre sich vorbehalten habe Daß der Stand -
punkt der französischen Militärregierung , die
Zuzugsfrage stehe in engstem Zusammenhang
mit dem Umsiedlungsproblem , viel Richtiges
für sich habe , gehe schon daraus hervor , daß
es sich nicht um einzelne Zuzugsanträge , son -

dern um eine Massenbewegung handle .

Die Lebenshaltungskosten in Paris sind seit
Juli dieses Jahres um 42 Prozent gestiegen .

Die Regierung der UdSSR hat der französi -

schen Regierung zwei Noten übermittelt . Die
Von Februar bis November 1947 seien von

eine gibt den Entschluß bekannt , die Handels -

besprechungen mit Frankreich abzubrechen . In insgesamt 15 620 Anträgen 9049 genehmigt ,

der anderen wird der französisch - sowjetische 4771 abgelehnt worden : 1800 Fälle würden

Repatriierungsvertrag vom Juni 1945 wegen derzeit noch bearbeitet Bei den Entscheidun -

der , ,Verfolgungen sowjetischer Staatsbürger " gen der Militärregierung würde weitgehend
in Frankreich als hinfällig erklärt . Die Sowjet -

regierung hat bereits ihre Repatriierungskom -
mission abberufen und die französische Kom -
mission in der Sowjetunion aufgefordert , so -
fort das sowjetische Staatsgebiet zu verlassen .

In London ist man der Ansicht , daß die
Versteifung der politischen [ Ialtung der UdSSR
gegenüber der französischen Regierung auf
Grund der von Schuman an den Tag ge -
legten energischen Haltung gegen die kommu -
nistische Partei nicht unerwartet komme .

In einer Sitzung am vergangener Mittwoch

beschloß der französische Ministerrat , die Note
der sowjetischen Regierung als , , unannehm -

fahrer , deren Schuld bei einem Unfall nach - bar " an die sowjetische Regierung zurückgehen
Schwerste Strafen treffen alle Kraft -

gewiesen wird .
Darüber hinaus werden alle Verstöße gegen

die Verkehrsregeln exemplarisch geahndet .
Auf Grund neu erteilter Befehle findet auf

sämtlichen württembergischen Straßen eine
verschärfte Verkehrskontrolle statt .

lende Teuerungszulage von 1500 Franken mo -
natlich an alle Arbeiter , gleichgültig ob sie
gestreikt haben oder nicht , ausbezahlt , soweit
sie am vergangenen Mittwoch ihr Arbeit wie -

der aufnahmen . Dasselbe gilt für die Familien -
zulagen .

Die Regierung will außerdem sofort umfas -
sende Verfügungen erlassen , die bis Juni 1948
ein stabiles Verhältnis zwischen Löhnen und
Preisen sicherstellen sollen .

Diese Regierungsbeschlüsse samt dem Befehl
des Allgemeinen Gewerkschaftsverbandes , die
Arbeit wieder aufzunehmen , haben bewirkt ,
daẞ bereits am vergangenen Mittwoch ein

zu lassen .

Kredite für deutsche Wirtschaft

WASHINGTON . Armeeminister Kenneth
Royall gab am vergangenen Montag be -
kannt , Präsident Truman werde beim Kon -

greß die Bewilligung größerer Kredite für die

Wiederingangsetzung der deutschen Wirtschaft
verlangen . Diese Forderung sei ein Bestand -
teil des Planes für den Wiederaufbau der ge -
samteuropäischen Wirtschaft und stelle keines -

wegs eine Fortsetzung der Hilfe dar , die zur -
zeit schon gewährt werde .

Osteuropäischer Staatenbund ?
BUDAPEST . Am vergangenen Montag wurde

in Budapest ein Freundschafts - und Beistands -
pakt zwischen Ungarn und Jugoslawien un -
terzeichnet . Für Ungarn unterschrieb Minister -
präsident Dinnyes , für Jugoslawien Mar -
schall Tito .

Rücksicht genommen auf den Zuzug von Ar -
beitskräften , auf die Besetzung geistlicher Stel -
len , auf den Schwesternaustausch und auf

Studenten , die in Tübingen zu studieren be -
absichtigen . Die Regierung werde alles tun ,

um eine Beschleunigung des Zuzugsverfah -
rens bei der Militärregierung zu erreichen .

Zu einem Antrag , der sich mit den Oelschie -
ferwerken befaßte und fesstellte , daß ein Teil

des enteigneten Bodens mit geringen Kosten
wieder landwirtschaftlich nutzbar gemacht
werden könne , erklärte Staatspräsident Bock ,
das französische Sequester über die Oelschie -
ferwerke laufe am 31 . 12. 1947 ab . Das Finanz -
ministerium werde bis dahin für diese Werke

Fortsetzung auf Seite %

In amtlichen Londoner Kreisen lehnt man

es ab , den Gerüchten über die Reisen Titos

und die eventuelle Schaffung eines mittel - und
osteuropäischen Staatenbundes besondere Be -

deutung beizumessen . Nach diesen Gerüchten

geht die Initiative zur Schaffung eines solchen
Staatenbundes von der Sowjetunion aus .

Jüdischer Staat im britischen Empire

LONDON . Verantwortliche Mitglieder der
jüdischen Agentur haben in den letzten Tagen
Besprechungen mit verschiedenen britischen
militärischen Führern über die Möglichkeit
der Bildung eines jüdischen Staates , der dem
britischen Empire angeschlossen werden soll ,
geführt . Eine englische Zeitung berichtet hier -
zu aus Jerusalem , die Bewegung gehe von Ju -
den aus , die im letzten Krieg in der britischen
Armee gedient hätten .

ca
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Außenpolitik
Von Universitätsprofessor Dr . Paul Herre

II . Prinzipien und Methoden

Stehen wir hinsichtlich der Beziehungen zwi -
schen Außenpolitik und Innenpolitik vor der
Doppelfrage : wie sahen sie bisher aus und wie
sollen und werden sie künftig aussehen , so
tun wir das erst recht für die Prinzipien und
Methoden der Außenpolitik . Seit Jahrhunder -
ten hat sie auf der Grundlage einzelstaatlichen
Handelns die europäische Entwicklung be -
stimmt und dem europäischen Staatensystem
wie auch dem Weltstaatensystem , das in den
letzten Generationen emporwuchs , das Ge -
präge gegeben . Wird das so bleiben ?

Mit dem Prinzip des einzelstaatlichen Egois -
mus waren die Mittel und Methoden , die zu
seiner Durchsetzung gehandhabt wurden , in
voller Uebereinstimmung . Bündnisse und Ver -
träge in offener oder geheimer Diplomatie wa -
ren bis in unsere Zeit an der Tagesordnung
und es waren durchaus nicht immer rein defen -
sive Absichten mit ihnen verknüpft . Der Sieg
des nationalen Prinzips im 19. Jahrhundert hat
das Wesen der Außenpolitik dabei keineswegs
geändert . Mit der Steigerung des nun von der
ganzen Nation getragenen staatlichen Bewußt -
seins stärkten sich vielmehr auch die Tenden -
zen der einzelstaatlichen Sicherung wie des
einzelstaatlichen Geltungswillens , und erst
eigentlich im Gefolge dieser Entwicklung kam
es zu dem scharfen Hervortreten des Pro -
blems , das heute schicksalhaft das Völkerleben
beherrscht und dessen Lösung über die Zu
kunft der Menschheit entscheidet .

Den wesentlichen Inhalt bildet das Span -
nungsverhältnis zwischen Recht und Macht
Wo lag und liegt die Grenze des einzelstaat -
lichen Interesses ? Es ist in der menschlichen
Natur und in der Natur des menschlichen Zu -
sammenlebens begründet , daß die Wahrung der
staatlichen Interesses nicht an einem innersten
Punkt weitestgehender Bescheidenheit und

Anspruchslosigkeit stehen bleibt , sondern sich

elementar zu Machtforderungen ausweitet , die

gegen die andern Staaten durchgesetzt werden
müssen . So schmerzlich es dem idealen Vor -

kämpfer eines ewigen Völkerfriedens sein mag :
der Machtgedanke ist vom staatlichen Leben
nicht zu trennen .

Aber es bleibt ebenso wahr , daß es bei der
Außenpolitik keineswegs allein um die Durch -

setzung von Machtwillen und Machtzielen geht .

Einzelne Zeitalter haben außenpolitisches Han -
deln zwar nur in diesem Sinne verstanden und

zumal wir Deutsche haben in jüngster Zeit ,

weniger auf Grund bestimmter Anlagen als

geschichtlicher Verflechtungen , zu unserm Un -

heil einen wahren Machtkult getrieben . Das
menschliche Zusammenleben verlangt aber ge -

bieterisch einen Ordnungszustand und bedarf
gegenüber dem Unruhe und Kriege erzeugen -
den Machtstreben einer ausgleichenden recht -

lichen Instanz . Der Rechtsgedanke übernahm
nach der Auflösung der alten christlichen Völ -

kergemeinschaft die regulierende Funktion des
christlichen Solidaritätsgefühls und über und

zwischen den Nationen erhob sich das Völker -
recht als die neue sittliche Kraft abendländi -

scher Prägung , die staatlicher Maßlosigkeit
Schranken setzt .

Allerdings nicht in unangefochtener Auto -

rität . Aber gerade in dem rechtswahrerischen
Geltendmachen des einzelstaatlichen Interesses
in dem Spannungsfeld zwischen Recht und

Macht liegt die eigentliche Aufgabe neuzeit -
licher Außenpolitik , und es handelt sich dabei
durchaus nicht um das Ausspielen von Macht .
Auch der machtloseste Staat kann Außenpolitik

treiben . Aber in jedem Falle muß sich mit der

Kenntnis des großen völkerrechtlichen Rah -
menwerkes der Wille verbinden , verantwor -

tungsfreudig und ohne Paragraphengeist von
seinen Satzungen Gebrauch zu machen .

Ein guter Völkerrechtslehrer ist noch kein

guter Außenpolitiker ! Wie nur echte und sitt -
lich tief verwurzelte Staatsmannschaft die na -
turhafte Spannung zwischen Recht und Macht
in sich überwinden kann , so kann auch sie

allein durch das Dornengestrüpp eines natür -
lich und künstlich überwucherten Völkerlebens
den rechten Weg finden .

Die Demokratisierung der Welt hat , wie der
wissenschaftliche Beobachter feststellen muß ,

die Dinge durchaus nicht nur verbessert und
vereinfacht . Gewiß ist zu begrüßen , daß die
Geheimpolitik weitgehend der offenen Politik
Platz gemacht hat , aber dafür hat die Notwen -

digkeit , auf die parlamentarischen Vertretun -
gen und die öffentliche Meinung Rücksicht zu
nehmen oder Einfluß auszuüben , neue Formen

der Verschleierung erzeugt und rein taktisch

zu verstehenden propagandistischen Einwir -
kungen das Tor geöffnet . Auch die Verdrän -
gung der alten Berufsdiplomatie mit ihren
konservativen und international abgeschliffe -
nen Formen und Methoden zugunsten eines

dem innerpolitischen Leben entstammenden
Politikertums bringt mancherlei Nachteile mit
sich . Aber das Große und Zukunftweisende
bleibt die grundsätzliche Ueberordnung des

Rechtsgedankens über das Machtprinzip und

das Eintreten für die unbedingte Wahrung des
bestehenden Rechts . Allerdings offenbart das
Bestehen lassen regionaler Bündnisse innerhalb
des Völkerbundes wie der Vereinten Nationen
zusammen mit der Heraushebung einer bevor -
rechteten Oberschicht von Weltmächten , wie -
viel noch aus der alten Staatengemeinschaft
erhalten geblieben ist .

Aber demgegenüber mag von neuem darauf
hingewiesen werden , daß die Menschheit erst
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an der Schwelle einer neuen Epoche steht und
daß den zwischenstaatlichen Einrichtungen
noch stark der Charakter des Uebergangs an -
haftet . Das Wesentliche bleibt , daß sich die
verantwortlichen Staatsmänner über die ihnen

zugefallene schicksalsschwere Aufgabe klar
sind : zwischen dem einzelstaatlichen Interesse
und seiner Bindung im überstaatlichen Recht
einen dauerhaften Ausgleich herzustellen . .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Krise des Wirtschaftsrats in der Bi - Zone

Staaten seinerzeit übereinkamen , ihre Besat - durch die Zahl zu ersetzen .

M. A. Als England und die Vereinigten hörden aufgebaut , um die fehlende Autorität

zungszonen wirtschaftlich zusammenzuschlie -
Ben und den deutschen Behörden Vollmacht zu
erteilen , eine wirtschaftliche Dachorganisation
zu schaffen , wurde von deutscher Seite mit

ren eben nur wir Deutsche fähig sind , daran -
gegangen , diese Organisation aufzubauen . Sie
ist inzwischen zu einem Monstrum angewach -
sen , das ein Heer von Beamten und Angestell -
ten umfaßt . Ihre Zahl würde spielend für eine
Weltregierung ausreichen .

12 . Dezember 1947

Jakob Kaiser unerwünscht ?

BERLIN . Der sowjetische Verbindungsoffi -
zier Hauptmann Kratyn hat nach Meldungen
aus Berlin den Parteivorsitzenden der CDU in
der Ostzone , Jakob Kaiser , gefragt , ob er
nicht die Absicht habe , zurückzutreten .

Im Laufe der Unterhaltung ließ Jakob Kai -
ser durchblicken , daß er absolut nicht die Ab -

sowjetische Offizier machte geltend , daß zahl -
reiche wichtige Persönlichkeiten der Partei auseigener Initiative an dem Volkskongreẞ teil -

In außenpolitischer Hinsicht ergibt sich
Eifer und allen bürokratischen Finessen , de - rat verfügt über keine Exekutive . So wurde sicht habe , seine Haltung zu ändern . Derdaraus für den Einzelstaat , zumal für den

übermächtigen Einzelstaat , die Notwendigkeit ,
sich in der Ausspielung der Souveränitätsrechte
und des Machtgedankens zu mäßigen und die
Weltorganisation der Vereinten Nationen nicht
zu einem Kampfplatz zu degradieren , auf dem
die Mächte zwar mit neuen Methoden , aber mit
der alten Gesinnung nationaler Unduldsamkeit
und den alten Zielen machtmäßiger Ueber -
trumpfung nur wieder erbittert die Waffen
kreuzen. Stehen wir vor einer solchen grund-
sätzlich neuen Außenpolitik oder gar vor einer

neuen Völkerordnung , die die außenpolitischen
Funktionen allmählich auf ein Minimum be -
schränkt ? Die Londoner Außenministerkonfe -
renz wird für die Antwort von entscheidender
Bedeutung sein .

Gleichberechtigung im Betrieb
BADEN - BADEN . Bei einer Besprechung ar -

beitsrechtlicher Fragen durch die Arbeitsmini -
ster der Länder der französischen Besatzungs -zone in Baden- Baden wurde bei der Erörte-rung des zukünftigen Betriebsrätegesetzes da -
von ausgegangen , daß die Produktionsfaktoren
Arbeit und Kapital gleich zu bewerten und da -
her auch die Arbeitnehmer den Unternehmern
als gleichberechtigt anzusehen seien . Diese
Gleichberechtigung rechtfertige das Mitbe -
stimmungsrecht der Betriebsräte in den Be -
trieben .

Das Mitbestimmungsrecht der Arbeiter in
wirtschaftlichen Angelegenheiten der Betriebe
werde grundsätzlich anerkannt . Hier müßten
jedoch zuvor die zurzeit geltenden gesetzlichen
Grundlagen entsprechend geändert werden .
Zu klären sind noch die Möglichkeiten , die für
die Verwirklichung des Mitbestimmungsrechts
im Wirtschaftsprozeß gegeben sind .

Unter den Ministern bestand Einhelligkeit
darüber , daß in den drei Ländern der Zone
gleichlautende Betriebsrätegesetze anzustreben
selen , um so auf dem Gebiet des Sozialrechts
in einem großen Teil Südwestdeutschlands eine
gleichartige Regelung zu erreichen .

Fortsetzung von Seite 1

Regierungserklärung . . .
einen Treuhänder zu bestellen haben . Es sel
zugleich zu überlegen , inwieweit der Staathier Kapital investieren dürfe , falls die Ren -
tabilität nicht gewährleistet sei .

In der Mittwochvormittagsitzung befaßte
sich der Landtag wiederum mit einer Reihe
von Anträgen , die zum Teil an die entspre -
chenden Ausschüsse , zum andern Teil an die
Regierung verwiesen wurden .

In der Nachmittagssitzung beschloß der
Landtag in zweiter und dritter Lesung über
den Entwurf eines Gesetzes über den Finanz -
und Lastenausgleich zwischen Land und Ge -
meinden (Gemeindeverbände ) für das Rech -
nungsjahr 1947 . Der Gesetzentwurf wurde un -
verändert angenommen .

Eine lebhafte Diskussion entwickelte sich
bei der zweiten Lesung des Gesetzentwurfes
über die Einführung der Dienstpflicht zum
Zwecke der Durchführung der politischen
Säuberung " . Die einzelnen Fraktionsführer ,
der Staatspräsident , der Justizminister und
der Innenminister erwogen eingehend Für
und Wider dieses Gesetzentwurfes .

Der Gesetzentwurf wurde in zweiter und
dritter Lesung gegen die Stimmen der SPD ,
KPD und eines Teils der DVP angenommen .

Vier Anträge des Finanzausschusses (zum
Entwurf des Lastenausgleichsgesetzes , über
die Wirtschaftlichkeit der Oelschieferwerke ,
aber Grundstücksentschädigung im Zusam -
menhang mit den Oelschieferwerken und über
Beschäftigung von Arbeitnehmern über 65
Jahre ) wurde zugestimmt .

Die nächste Sitzung des Landtags dürfte
wohl erst 1948 stattfinden .

A

Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Damals , 1881 , als der Bruder zu den Solda -
ten ging , war Albert eine füllige Kraftnatur
gewesen ; sein früher , trauriger Ausgang ist
gewiß auf Robert Boschs strenge , ja vorsich -

ge spätere Lebensführung nicht ohne Einfluß
geblieben . Als Truppe wählte sich der Einjäh -

g - Freiwillige das Pionier - Bataillon 13 ; die
Verbindung des Militärischen mit dem Tech -
aischen legte das nahe . Nun ist freilich von

Das sogenannte Bewirtschaftungsnotgesetz ist
ein weiteres Kriterium dieses Zustandes . Der
Wirtschaftsrat hat es angenommen . Wer aber
sorgt für seine Durchführung ? Der Wirtschafts -

folgerichtig ein „ Erzwingbarkeitsgesetz " ge -
fordert . Wer aber erzwingt die Durchführung
des „Erzwingbarkeitsgesetzes ?" Hier bewegtman sich doch auf dem berühmten circulus
vitiosus . . .

Will man aber einen scharfen planwirtschaft -
Der Normalverbraucher als zahlender Zu - lichen Kurs steuern , dann müßte Frankfurt

schauer im Zirkus der deutschen Bürokratie
war gespannt auf die ersten Darbietungen . Sie
ließen recht lange auf sich warten , und als es

endlich losging, wickelte sich das Programm
sehr schleppend ab . Doch schließlich braucht

eine neue Organisation ihre Zeit , bis sie sich
eingespielt hat , und an dem ehrlichen Willen
der Männer im Frankfurter Wirtschaftsrat ,
die bizonalen Probleme zu meistern , konnte
auch ein Böswilliger nicht zweifeln .

Leider ist es mit dem guten Willen allein
nicht getan . Dies hat sich gerade auf einem
der wichtigsten Sektoren der Winterversor -
gung für die Bizone erwiesen auf dem Sektor

rühmlichen „ Kartoffelkrieg " zwischen Bayern
der Kartoffelversorgung nämlich . Mit dem un -

und dem Wirtschaftsrat begann es und mit
der Feststellung im Wirtschaftsrat , die Kartof -
felversorgung sei zusammengebrochen , hörte
es auf . Wenigstens für den Wirtschaftsrat .

Für einen Großteil der Bevölkerung der Bi -
zone fängt es damit aber erst an . Es fielen
noch härtere Worte in Frankfurt : das Ver -
sagen des Wirtschaftsrates habe vor aller Welt
klar erwiesen , daß das gegenwärtige Verwal -
tungssystem der Bizone völlig unmöglich sei .
Dr . Schlange - Schöningen sprach diese Worte .
Er wünscht einen schärferen Zentralismus und
macht den Länderegoismus der einzelnen Län -
derregierungen für das Versagen des Wirt -
schaftsrates weitgehend verantwortlich . Vom
Standpunkt des Wirtschaftsrates aus hat er
recht . Wenn aber die Länderregierungen als
Gegenargument anführen der Wirtschaftsrat
stelle teilweise Forderungen , die von den Län -
dern unmöglich zu erfüllen seien , so haben
auch sie nicht ganz unrecht .

Der Norden braucht zum Beispiel vor allem
Lebensmittel , der Süden Kohle . Beides aber
ist nicht in genügender Menge vorhanden . So
spielt sich tagtäglich ein Tauziehen zwischen
dem Wirtschaftsrat und den Ländern ab , wo -
bei jeder Teil möglichst viel haben und mög -lichst wenig geben will . Und im Zuge dieses
Tauziehens werden bürokratische Mammutbe -

Deutschland

seine Vollmachten nicht nur auf dem Papiererhalten ; eine Wirtschaftexekutive wäre not -
wendig . Doch als Vorbedingung einer wirt -

schaftlichen Weiterentwicklungbleibt nach wie
Produktion bestehen . Erst , muß produziert
vor die Notwendigkeit einer Steigerung der

werden , dann erst kann verteilt werden .

genommen hätten und daß diese Tatsache eine

tischen Linie sei .
Mißbilligung der von Kaiser verfolgten poli -

len Sie daraus ziehen ?" "Ueberhaupt keine "
Welche Konsequenzen " , so fragte er ,, , wol

antwortete Kaiser , und fügte hinzu ,, , ick
werde erst zurücktreten , wenn mir ein Partei -

sowjetische Militärverwaltung mir den for -

kongreß sein Mißtrauen ausspricht, oder die
mellen Befehl dazu verwaltu

Kreise der CDU haben jedoch den Eindruck ,
daß ein derartiger Befehl nicht erlassen wird .
Man betrachtet den Schritt des Hauptmanns
Kratyn als einen Versuch zur Beeinflussung
des Vorstandes der CDU in der Ostzone , der
die Frage des endgültigen Beitrittes der Partei
zum Volkskongreß bearbeiten soll .

Wohin aber das gegenwärtige Bewirtschafts -
system in der Bizone führt , das geht aus fol -
gendem hervor : Im bayerischen Wirtschafts -
ministerium besteht seit 1946 eine Stelle , die

und die mit vier Herrn besetzt ist . In einem
die Verteilung von Nähmaschinen vornimmt

ganzen Jahr sind aber nur vier Nähmaschinen

tödliche Krankheit unserer Wirtschaft sicht -

verteilt worden . Die vier Herren beziehen also
praktisch eine Staatspension Hier wird die

bar : einer geringen Produktion stehen unge- gesprochene ehemalige Senatspräsident desheure Verteilungsapparate gegenüber .
Praktisch wirkt sich das so aus , daß die

Zahl der Arbeitsstunden , die für die Herstel -
lung eines bewirtschafteten Artikels nötig ist ,
nicht einen Bruchteil der Arbeitsstunden be -
trägt , die die Bürokratie nachträglich noch zur
Verteilung aufwendet . . . Unter derartigen
Umständen ist eine Wirtschaftankurbelung un -
möglich , da die unproduktive Behördenarbeit
die produktive Arbeit in den Betrieben weit
übersteigt und jede produktive Arbeit lang -

erstickt wird . . .
sam aber sicher unter einer Flut von Papier

Nachdem erst kürzlich der „ Kartoffelkrieg "
zwischen Bayern und dem Frankfurter Wirt -
schaftsamt durch ein Kompromiẞ beigelegt
werden konnte , droht jetzt der Ausbruch eines
„Fettkrieges " . Der bayerische Landwirtschafts -
minister , Dr . Baumgartner hat erklärt ,
er habe von Frankfurt die Auflage bekommen ,
800 Tonnen Fett aus Bayern zu liefern . Einige
Tage später sei die Auflage auf 1200 Tonnen
erhöht worden . Es sei für Bayern völlig un -
möglich , die 1200 Tonnen Fett auszuführen . Er

Komplex der Militärregierung und dem Ver -

werde jetzt das ganze Material über diesen

waltungsamt für Ernährung und Landwirt -
schaft in Frankfurt zuleiten .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN - BADEN . Der frühere Generaladministra -
teur der französischen Besatzungszone , Laffon , deram 14. November von seinem Posten zurückgetre -
ten ist , hat am vergangenen Montag endgültig die
französische Besatzungszone verlassen .

STUTTGART . Das Württembergische Münzamt hatunter Kontrolle einer alliierten Kommission die
Prägung von Zehnpfennigstücken aufgenommen .

STUTTGART . Württemberg - Baden muß noch rund
430 000 Flüchtlinge aufnehmen . Bisher hat Württem -
berg - Baden 623 000 Flüchtlinge untergebracht .

STUTTGART . Die Lagerspruchkammer des Inter -
niertenlagers Ludwigsburg reihte die ehemalige
Chefsekretärin Hitlers , Christa Schröder , in die
Gruppe der Hauptschuldigen ein und verwies sie
für die Dauer von drei Jahren in ein Arbeitslager .

WIESBADEN . Die Gesamtheit der Wiesbadener
Industriearbeiterschaft leistete der Aufforderung
der Wiesbadener Gewerkschaften zu einem einstün -
digen Streik als Protest gegen die schlechte Ernäh -
rungslage Folge .

DÜSSELDORF . In Düsseldorf wurden nach An -
gaben des Wirtschaftsministeriums für Nordrhein -
Westfalen vier Ausschüsse , die den Fahrplan " für
den Demontageablauf aufstellen sollen , gebildet .

MUHLHEIM / RUHR . Der Entnazifizierungsausschuẞ
von Mühlheim / Ruhr hat den westdeutschen Groß -
industriellen Hugo Stinnes in die Gruppe 3 ein -
gestuft . Das Urteil bedarf noch der Bestätigung
durch die zuständige britische Stelle .

BERLIN . Der Vorsitzende der SED , Wilhelm Pieck ,
und der zweite Vorsitzende der LDP , Arthur Lieute -
nant , überreichten am vergangenen Dienstag der
britischen Militärregierung ein Einreisegesuch für
die auf dem Volkskongreẞ " gewählte Delegation
zur Londoner Außenministerkonferenz .

Ausland

WIEN . Die sowjetischen Behörden in Oesterreich
haben die Erlaubnis zur Ueberfliegung des russi -
schen Besatzungsgebiets in Oberösterreich zurück -
gezogen und die Kontrolle der alllierten Luftfahrtüber Oesterreich gefordert .

PARIS . Winston Churchill ist in Begleitung seiner
Frau und seiner Tochter über Paris nach Marokko
geflogen . Er hofft , dort die notwendige Ruhe zur
Fertigstellung seiner „Erinnerungen " zu finden .

STOCKHOLM . Am vergangenen Montag feierte
Schweden den 40. Jahrestag der Thronbesteigung
König Gustav V.

PRAG . Am vergangenen Dienstag wurde der
persönliche Gesandte Hitlers bei der slowakischen
Regierung Tiso , Ludin , und der SS - General Her -
mann Höfle , im Hofe des Preßburger Gefängnisses
gehängt .

TEHERAN . Der iranische Ministerpräsident Gha -
vam ist zurückgetreten , nachdem ihm die Kammer
mit 46 gegen 39 Stimmen bel 23 Stimmenthaltun -
gen das Vertrauensvotum verweigerte . Sämtliche
Mitglieder des Kabinetts Ghavam sind bereits vor
einer Woche zurückgetreten .

Cuhorst wieder in Haft

FRIEDRICHSHAFEN . Der in Nürnberg frei -

Sondergerichts Stuttgart , Hermann Cuhorst ,
ist am vergangenen Dienstagabend in Kreẞ -
bronn im Hause seiner Mutter von der fran -
zösischen Gendarmerie verhaftet worden . Ein
amerikanischer Offizier hatte ihn nach dem
Freispruch dorthin gebracht .

Nach einer Mitteilung der US - Militärregie -

französische Militärregierung das Ersuchen
rung für Württemberg - Baden wurde an die

gerichtet , Cuhorst solange festzuhalten , bis
seine Auslieferung an die deutschen Behörden
erfolgen könne . Cuhorst wird sich vor einer
Stuttgarter Spruchkammer zu verantworten
haben .

wurde der ehemalige Senatspräsident der Lan -
Nach einer weiteren Meldung aus Stuttgart

despolizei von Nordwürttemberg zur Einliefe -
rung in ein Internierungslager übergeben .

Notenneudruck , für alle Fälle "

und London über den Neudruck

FRANKFURT . Meldungen aus Washington
von Noten ,

die im Falle eines Scheiterns der Londoner Kon -
ferenz bei einer Währungsreform in der Bizone
Verwendung finden sollen , sind von der Son -
derstelle , , Geld und Kredit " der Zweizonen -
finanzverwaltung ohne Ueberraschung oder
Bestürzung aufgenommen worden . Man ist
dort der Ansicht , daß eine Währungsreform
nicht allein von dem Neudruck der Noten ab -
hänge , und daß die zu ihrer Durchführung
unerläßliche sorgfältig vorbereitete rechtliche
Grundlage zurzeit noch keineswegs gegeben
sei .

Im übrigen werden für die Veröffentlichung
der Nachrichten über den Notenneudruck bel
der Sonderstelle , wie auch in Kreisen des
Wirtschaftsrates , hauptsächlich politische und
weniger sachliche Gründe angenommen .

Ausgabe des Notgelds

Württemberg - Hohenzollern hat am Mittwoch

TÜBINGEN . Das Finanzministerium von

mit der Ausgabe der in einer Reutlinger Druk -
kerei hergestellten Geldscheine über 5 , 10 und
50 Pfennig begonnen . Der 5 - Pfennigschein
zeigt in brauner Farbe das Schloß Lichten -
stein bei Honau , der 10 - Pfennigschein in
blauer Farbe das Schloß in Sigmaringen und
der 50 - Pfennigschein in karminroter Farbe das
Tor des Schlosses Hohentübingen . Die Scheine
haben in der gesamten französischen Zone Gül -
tigkeit .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

sagte ihm wohl , daß der Militärdienst als Be -
ruf seinen Grundelementen nicht entsprach .
Wohl war ihm der urtümliche Freiheitsdrang ,
der alle bloẞ konventionellen Bindungen kämp -
ferisch angehende Individualismus seines We -
sens noch nicht bewußt geworden
Entfaltung

denn die
des Eigentümlich - Persönlichen

vollzog sich nicht in früher Reife , sondern in
einer spröden , vielfach zögernden und dem
eigenen Ingenium mißtrauenden Art . Bosch
wäre ein guter , viel fordernder , vielleistender
und gerechter Vorgesetzter geworden , aber ein
unbequemer und schwieriger Untergebener .

hat offenbar auch die Familie beschäftigt, deren
Die Frage eines möglichen Berufswechsels

politische Ueberlieferung, nach der Gewöh-
nung der damaligen , ,Deutschen Volkspartei " ,

litär auszeichnete . Vielleicht hat Albert indieser Sache anders gedacht. In jenem schon weitung und Festigung des Hauses Robert München eine Internationale Elektizitätsaus-zitierten Brief aus dem Frühjahr 1885 , der dieGlieder der Familie der späteren Gattin vor -stellt , kommt Bosch , den ältesten Bruder , denAdlerwirt von Jungingen charakterisierend , aufdie Geschichte in guter Laune zurück : ,,Jakobist ein Hauptdemokrat und Volkstribun , des -

Das Militärjahr brachte ihm eine für sein hat sich ihm eingeprägt und darum auch , woLeben wichtige Begegnung Er wird auch sonst er sie fand : es war in dem Werk von Piskoein guter Kamerad gewesen sein , freilich spä - , ,Licht und Farbe " . Die Erinnerung ist gewißter es ablehnend , im Vereinsbetrieb die Er - beiläufig ; sie zeigt einiges von den tastendeninnerung an eine ihm innerlich gleichgültige Versuchen des Selbstunterrichts .
Zeit zu organisieren . Unter den Einjährigen Nun war das Meer des Lebens , in das sichdes Bataillons befand sich ein junger Inge - ein junger Techniker um 1880 hinauswagte ,nieur , er war gegen drei Jahre älter als Ro - gerade aufs stärkste bewegt , von guten Win -bert Bosch , gut geschult , von etwas weichem den , wenn er es verstand , das Ruder geschicktNaturell , der Freundschaft und des Austau -
sches bedürftig , Eugen Kayser . Er entstammte Als die Soldatenzeit vorbei war , nahm Karl

zu führen und den Kurs richtig zu wählen .

einer Kaufmannsfamilie in Obertürkheim . In den Bruder Robert mit zu einer Reise nachdiesem Hause lernte Bosch des Kameraden Nürnberg und München . Sie galt nicht , in einem

Eugen Kayser ging, nach etwas unentschiede - alterlichen Schönheit
Schwester Anna , seine spätere Gattin , kennen . unvermuteten Kunstenthusiasmus , der mittel -

verschiedene der Berliner großindustriellen den ehrwürdigen Kunstsammlungen, sondern

da brauchte ein Ulmer
nem Beginnen , seinen sicheren Weg durch sich nicht erst auf die Bahn zu setzen - oder

deutenden , selbständigen Anteil an der Aus - nitz eine Bayerische Landesausstellung , in

Bosch zu nehmen .

diesem Dienstjahr wenig zu berichten . RobertBosch hat in seinen „Erinnerungen " sich mitkurzen Sätzen begnügt . die besagen , daß die
Rückschau wenig Wichtiges fand : „Obgleich sich nicht gerade durch Hinneigung zum Mi .

Firmen , um im letzten Lebensjahrzehnt be - neuen , nützlichen Dingen . Es gab an der Peg -Ich eigentlich keine Freude hatte am Soldat -
bein, machte mir die Arbeit doch manchenSpaß . Körperlich gewandt und unternehmenbis zur Waghalsigkeit , überschätzte ich doch stellung , und auf beiden konnte man erstaun -
meine Kräfte nicht , sondern verstand mich

Freunde , spürte Bosch , was ihm fehlte , was lampen , die ersten Versuche der elektrischen

Damals , vor dem neugewonnenen älteren
liche Dinge sehen , die eine Reise schon lohn -

Buch aus manchmal gefährlichen Lagen her -
ihm noch fehlte an theoretischer Kenntnis und Kraftübertragung . Die Münchner Ausstellung

ten : elektrische Bogenlampen , elektrische Glüh -
auszufinden ." Das ist alles . In den gelegent -

klarem Verfügen über die inneren Zusammen -
lichen Aufschrieben sind einige solche Wag-

hänge der technischen Dinge . Die schlechte trizität in Deutschland sehr wichtig geworden .
halsigkeiten " aufbewahrt : Wettschwimmen bei vor allem ist für die Popularisierung der Elek -
einer Uebung in der Nähe von Koblenz , der

erlangte , daß ich nicht Offizier geworden bin , bisherige Arbeiten war ein empirisches Prö -
Der junge , draufgängerische Wasserbauinge -

Lehre hatte davon nichts geben können , das

beln , aus dem gelegentlich ein brauchbarer
Einfall heraussprang . Die Entwicklung Boschs ,

bigkeit . Davon kann aber nicht die Rede sein ,

druck einer von Anbeginn bewußten Zielstre -
aus der Ferne gesehen , macht leicht den Ein -

Sprung über einen Wallgraben von vier bisfünf Meter Breite , vor dem Leutnant und Ser -geant zögerten es ist das Gefühl der tur -
nerischen Sicherheit , das Wissen , daß er dieKraft der Muskeln und die bewegliche Ge-
wandtheit des Körpers richtig einschätzte , das
Ihn zum technisch guten Soldaten machte .

Die militärische Laufbahn ging reibungslos :
zu den üblichen Terminen wurde Bosch Ge -
fretter und Unteroffizier . Die Vorgesetztenhatten offenbar Freude an seinen Leistungen ,
vielleicht gefiel ihnen besonders die zuverläs -
lige und gute Art , in der er Karten zeichnen
konnte . Der Kommandeur des Bataillons
machte ihm am Abschluß der Dienstzeit den
Vorschlag , Berufsoffizier zu werden . „Aber
vom Soldatsein wollte ich nichts wissen . " Das
ist die Formulierung der Rückschau . Der Instinkt

sen besonderes Wohlwollen ich dadurch noch

äußerte , daß dies für mich gut wäre . "
trotzdem Major Ziegler ihm gegenüber sich

worden , hat sich aber , da er seine berufliche
Bosch war als Offiziersaspirant entlassen

Weiterbildung nicht unterbrechen wollte , von
den Reserveübungen beurlauben lassen . Bei
einer Untersuchung durch einen deutschen
Konsulatsarzt während seines amerikanischen
Aufenthaltes ist er 1885 feld - und garnisons -dienstunfähig geschrieben worden . Ein Trom -
melfelldefekt , der aus
Schießerei stammte und sich im Dienst öfters

einer jugendlichen

als lästig erwies , hatte sich verschlimmert . Die
linksseitige Gehörbehinderung hat sich nie
ganz behoben , blieb aber in erträglichen Gren -
zen , so daß Bosch sich wohl gelegentlich dar -
über ärgerte , aber nie eigentlich darunter litt .

um so mehr als er sich der Lücken des Wis -
sens lebhaft bewußt war . Lehrbücher sollten

lag ein Zetel darin , den die Mutter für ihn

aushelfen . Als er in Hanau einmal eines , das
er von daheim mitgebracht hatte , aufschlug ,

aufgeschrieben hatte :

„ Ein Schiff ohne Steuer vertraut sich den Wellen ,
nicht lange , so wird es an Klippen zerschellen .
Das Meer ist das Leben , das Schifflein bist Du ,
die Klugheit , mein Freund , ist das Ruder dazu ."
Diese wohlmeinende Fernpädagogik in Reimen
mag ihn damals gerührt haben , die Anekdote

nieur Oskar von Miller hatte sie mit seiner
ansteckenden Energie durchgesetzt und damit

krampft und erzwungen , denn gerade ein Jahr

gestiver Organisator geleistet . Die ganze Ge-
sein Gesellenstück als unermüdlicher und sug -

schichte erschien manchem wohl etwas ver

zuvor hatte man in Paris mit dem gleichen
Anspruch (und Erfolg ) des Internationalen ein

ner von Siemens hielt nichts davon , daß man
großartiges Spektakulum aufgeführt . Wer

jetzt gleich wieder solche Reklamegeschichten

weg . Aber die Schau wurde dann zu einem
mache ; die führende deutsche Firma blieb

Triumph des Mannes , der erst vor wenigen
Jahren , 1873 , in seiner Heimatstadt eine kleine ,

hatte : Sigmund Schuckert in Nürnberg , damals
zweifenstrige Mechanikerwerkstatt eingerichtet

siebenundzwanzigjährig . (Fortsetzung fol
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12 . Dezember 1947
WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Sowjetkombinate und Staatskonzerne in der Oslzone
Außenminister Marshall hat , gerade als die den verschiedensten Gründen weiter , wäh -

Veröffentlichung dieses Berichts vorbereitet
wurde , an seinen Kollegen von der Londoner
Außenministerkonferenz , Außenminister Molo -
tow , das Ersuchen gerichtet , der Konferenz
Einzelheiten über die Verhältnisse in der so -
wjetisch besetzten Zone bekanntzugeben . Die
nachstehende Darstellung von neutraler Seite
dürfte in Anbetracht der Tragweite der Lon -
doner Verhandlungen in diesem Augenblick
von einem besonderen , aktuellen Interesse sein .

Die Redaktion .

[ST ] Ein Bericht der neuen Zürcher Zei -

tung " beschäftigte sich sehr ausführlich mit

der Wirtschaftsform der Ostzone . Die Ge -

samtzahl der enteigneten Betriebe wird , den

Berliner sowjetischen Sektor eingeschlossen ,

auf über 10 000 berechnet . Etwa 200 der größ -
ten und besterhaltenen Betriebe , wie bei -

spielsweise die Leuna - und Bunawerke , wur -

den 1946 zu sowjetischem Staatseigentum er -

klärt und als , ,sowjetische Aktiengesellschaf -
ten " bzw . „ Kombinate " organisiert . Kombi -

nate sind Einzelmitglieder der Sowjet - Aktien -
gesellschaften , die Betriebe verschiedener Art

und Produktionsstoffe umfassen . Auf diese
Form stößt man besonders im Braunkohlen -
bergbau mit Brikettfabrikation , Kraft - und
Schwelwerken . .

Wie groß die Zahl der Einzelbetriebe in den

Sowjet - AGs augenblicklich ist , läßt sich durch
die fortwährenden Veränderungen kaum fest -
stellen , besonders da es sich häufig nur um
Namensänderungen handelt .

Dem Chef der Verwaltung der sowjetischen
AGs in Deutschland unterstehen 11 Konzerne ,

und zwar die SAGs für Mineraldünger , für

Chemie , für Kali , für Eisenerzeugung , für Ei -

senverarbeitung , für Maschinenbau , für Elek -

roindustrie , für Baumaterialien , für die Gum -

miindustrie , für Feinmechanik und Optik und

für die metallurgische Industrie . Die meisten
Firmen dieser Konzerne (51 Gesellschaften )

befinden sich in Sachsen - Anhalt , vor allem

die chemische Großindustrie . Es folgen Thu -
ringen mit 33 Gesellschaften , in erster Linie

im Kalibergbau , Maschinen - und Fahrzeug -

bau und das Land Sachsen mit der gleichen
Anzahl . Hier gehören sie zumeist zum Braun -
kohlenbergbau mit Elektrizitätserzeugung und

Treibstoffgewinnung . Auch die Maschinenin -
dustrie und die Feinmechanik sind sehr be -
deutsam . Im Bezirk Dresden und im Erzge -

birge haben die SAG die Schlüsselpositionen
der elektrotechnischen Industrie , ebenso im

Berliner sowjetischen Sektor , in dem es sechs

derartige Konzerne gibt . Das Land Branden -
burg weist nur drei sowjetische Konzerne auf .

Die einzelnen Industriezweige sind wie folgt

an den SAGs beteiligt : Maschinenindustrie 23 ,

elektrotechnische Industrie 18 , Kohlenberg -

bau und Treibstoffgewinnung 18 , chemische

Industrie 13 , metallurgische Industrie 14 ,

Fahrzeugbau 10 und Feinmechanik 6 .

Im Zeitraum zwischen dem März und dem

August 1947 sind 74 Betriebe aus den SAG

den Länderregierungen zur Verfügung ge -

stellt worden . Einige der zurückgegebenen
Betriebe , wie beispielsweise Grube - und Bri -

kettwerk Regie bei Borna , sind inzwischen

demontiert und nach der Sowjetunion trans -

portiert worden .

Die Anteile aller SAG an der Produktion

der Ostzone von April bis Juni 1947 gehen

aus folgender Uebersicht hervor :

Produktionswerte in Mill . RM .
total bei den Anteil der

SAG in %

von
voch
uk -
und
hein
ten -

in
und
das Industriezweig :

eine
Gül - Kohlenbergbau 179,6

SAG
57,2 31,9

Sonstiger Bergbau 30,3 15,3 50,6
Mineralölindustrie 102,5 78,9 77,0

Metallurgie 81,3 24,4 31,2
Schwermaschinenbau 50,1 21,3 42,6

Bonstiger Maschinenbau 73,4 29,9 40,8

Fahrzeugbau 62,3 28,1 45,0
Elektro - Industrie 65,8 35,4 45,0
Feinmechanik u . Optik 22,2 4,6 20,7
Metallwaren - Industrie 52,8 12,7 24,1
Chemische Industrie 217,6 94,1 43,2
Gummi - u . Asbestindustrie 41,6
Baustoff - Industrie

26,4
69,6 8,4
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Von der durch Krieg und Demontage um

etwa 75 Prozent gegenüber 1936 abgesunke -
men Erzeugung in der Ostzone nimmt nach

Angaben der schweizerischen Zeitung die Be-
satzungsmacht bis zu 90 Prozent als Repara -
Monslieferungen irgendwelcher Art ständig in

Anspruch , vor allem bei den landeseigenen
Betrieben und bei den SAGs . Eine gewisse
Ausnahme macht lediglich der Braunkohlen -
bergbau .

Staatskonzerne

Für die landeseigenen Betriebe gibt es

keine amtlichen Hinweise auf die Verwen -

dung der Produktion . Es ist jedoch bekannt ,

daß große Teile der Erzeugung entweder für

die Sowjetunion unmittelbar oder für die
BAGS bestimmt sind , oder auch für den Ex -

port , dessen Gegenlieferung zu einem sehr

Bohen Prozentsatz der Sowjetunion zugute

kommt .
Die Umwandlung von Betrieben aller Art

in landeseigene Betriebe geht immer noch aus

Berliner Fabrikeinrichtungen als Kriegsbeute

BERLIN . Nach Mitteilungen der amerikanischen
Militärregierung , denen Schätzungen der Industrie -
abteilung der amerikanischen Militärregierung zu -

grunde liegen , sind in der Zeit vom 2. Mai 1945 -

der Einnahme Berlins durch die Sowjetarmee
bis zur Ankunft der anderen alliierten Besatzungs -
truppen Anfang Juli 1945 etwa 85 Prozent aller un -
beschädigten Berliner Fabrikeinrichtungen als Kriegs -
beute entnommen worden .
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Vor einer Erhöhung der Kohlenpreise ?

DÜSSELDORF . Der Exekutivrat hat in einem Me-
morandum an das Bipartite Control Office die Er -

höhung der Kohlenpreise von 15 auf 25 Mark noch

vor Durchführung einer Währungsreform gefordert
und dabei nachgewiesen , daß die bei den derzeiti -

gen Kohlepreisen im Kohlenbergbau entstehenden
und vom allgemeinen Staatshaushalt zu tragenden
Verluste im Jahre 1948 den Betrag von einer Mil -
Harde Mark wesentlich übersteigen dürften . Die

Länderregierungen der britischen Zone lassen zur -

rend die Rückgabe einzelner Unternehmen an
die Alteigentümer nicht sonderlich ins Ge -

wicht fällt . Die Umwandlungen gehen auf ei -

nen Befehl der sowjetischen Militäradmini -

stration über die Behandlung von Eigentum

von Kriegsverbrechern und Naziaktivisten zu -

rück , die zum Teil sehr weitgehend ausgelegt
werden , so daß etwa Kinotheater mit der Be -
gründung beschlagnahmt werden , daß darin
zur Zeit des Dritten Reiches militaristische
Filme gespielt wurden .

Die Organisation der Staatskonzerne
ähnelt sich in den einzelnen Ländern der Ost -

zone . In Sachsen ist die Hauptverwaltung der

landeseigenen Betriebe die oberste Konzern -

spitze . Die Betriebe sind in 65 regional ver -

teilte Industrieverwaltungen zusammenge -
schlossen . Daneben existiert ein Verwaltungs -

rat , dessen Vorsitzender der sächsische Wirt -

schaftsminister Selbmann ist . Dieser hat
dargelegt , daß die „ Organisationsform der

landeseigenen Betriebe allen bisher bekann -
ten wirtschaftlichen Organisationen weit über -

legen ist " . Jede der 65 Industrieverwaltungen
wird von einem Gremium von drei Direkto -

ren geleitet , einem technischen , einem kauf -

männischen und einem Personaldirektor . Der

Einzelbetrieb untersteht dem Betriebsleiter ,

dem jedoch , ,völlig gleichberechtigt und mit -

bestimmend " ein Betriebsrat beigegeben ist .

Der Einzelbetrieb ist nur noch eine Ferti -

gungsstelle , denn die Aufstellung der Jahres -

abschlüsse , sowie die Lenkung der Produk -
tion und der Arbeitskräfte , die Kreditbeschaf -
fung , die Steuerregelung usw . ist Sache der

Industrieverwaltungen .
In Sachsen - Anhalt sind die landeseigenen

Betriebe zu den „ Industriewerken Sachsen -
Anhalt " zusammengeschlossen , denen 545 Be -

triebe angehören , darunter fast alle Nahrungs -

und Genußmittelbetriebe ; alle Bergbaube -

triebe und alle Bodenschätze . Der Organi -

sationsaufbau entspricht etwa dem des Lan -

des Sachsen .
In Thüringen sind die mehr als 400 landes -

eigenen Betriebe , zu denen noch eine große

Zahl von Zwergunternehmungen hinzukommt ,

dem Chef der Hauptverwaltung der landes -
eigenen Betriebe in Weimar unterstellt . Die

Hauptverwaltung ist in den Staatsetat einge -
baut .

In Mecklenburg und Vorpommern sind die

landeseigenen Betriebe einer Hauptverwal -

tung unter Leitung des Ministers für Investi -
tion und Beschlagnahmung unterstellt . Es ist

also das Wirtschartsministerium in Fragen der

Staatskonzerne ausgeschaltet , wobei die , ,Neue
Zürcher Zeitung " darauf hinweist , daß der
Minister für Investition kommunistisch

daswährend Wirtschaftsministerium

einem CDU - Minister geleitet wird .

ist ,
von

In Mecklenburg ist die besonders hohe Zahl

der Kleinbetriebe auffallend , z . B. gehören zu

den 85 landeseigenem Betrieben der Gruppe
Baustoffe . Bauhilfsmittel und Holzindustrie

24 mittlere und kleine Sägewerke , 19 Tisch -

lereien usw . In der Gruppe Lebensmittel wer -
den einfache Bäckereien als staatseigene Be -

triebe geführt . Auch beschlagnahmter Grund -

besitz gehört zu den landeseigenen Betrie -

ben .
Die Organisation in Brandenburg unter -

scheidet sich nicht wesentlich von den ge -

schilderten Formen .

Finanzierung und Rentabilität
Die sowjetischen Aktiengesellschaften und

die landeseigenen Betriebe gehen auf die ent -

schädigungslose Enteignung der ehemaligen

Betriebe zurück , wobei nur die Aktiven über -
nommen wurden , nicht aber die Passiven . Bei

Streitfällen entscheidet bei den landeseigenen
Betrieben ein Schiedsgericht . Verpflichtungen
werden nur anerkannt , wenn sie nach dem

8. Mai 1945 entstanden sind ,

Für die Finanzierung der SAGs ist in Ber -

lin seinerzeit die sowjetische , , Garantie - und

Kreditbank " errichtet worden . S ' e gewährt

den russischen Betrieben die sogenannten

„ Umlaufvermögen " und sichert die langfri -

stige Finanzierung . Die Alteigentümer wer -

den nicht entschädigt , dagegen sollen die Ent -

schädigungen auf Reparationskonto verrech -

Nr . 99 / Seite 3

net werden , wobei allerdings die Schätzungen
erheblich auseinandergehen . Deutsche Fach -
leute haben den Gesamtwert auf mindestens
drei Milliarden Reichsmark geschätzt , doch die
SMA kommt auf eine viel niedrigere Summe .

Besonders bei großen Objekten ergeben sich
Differenzen , die z . B. bei zwei großen Kraft -
werken 42 Millionen RM . betragen . (Deutsche

Schätzung 76 Millionen , russische Schätzung
34 Millionen . ) Die niedrigen russischen Sätze

erklären sich daraus , daß der Kaufpreis des

Anschaffungsjahres zugrunde gelegt wird
und die Maschinen innerhalb von 8 bis 25

Jahren , Gebäude nach 20 bis 33 Jahren ab -
geschrieben werden . Für den fortbestehenden
Nutzungswert wird keine Entschädigung ge -
leistet .

Ueber die Rentabilität der Sowjet - AGs las -
sen sich keine Angaben machen . Dagegen

steht für eine große Zahl landeseigener Be -

triebe fest , daß sie dauernd oder periodisch

zuschußbedürftig sind . Vor allem gehört

hierzu ein großer Teil der aus den Sowjet -

AGs ausgegliederten schon genannten 74
Werke .

Das Land Sachsen hat für die landeseigenen
Betriebe bereits 80 Millionen RM . zur Ver -

fügung stellen müssen . Dagegen gibt der Etat

von 1947 für Sachsen - Anhalt einen Gewinn

der Industriewerke von 25 Millionen RM . an ,

von denen 10 Millionen auf die Lebensmittel -

industrie entfallen . Einige der landeseigenen
Betriebe , z . B. die Kaliwerke , die früher vom

Kalisyndikat mitdurchgeschleppt wurden , wa -

ren von jeher Zuschußbetriebe . Auch das

Kraftwerk Zschornewitz und die Grube Gol -

pa sind Zuschußbetriebe . Die Enteignung von

privaten Kleinbahnen in Brandenburg hat in

erster Linie dazu geführt , daß der branden -

burgische Verkehrshaushalt ein Defizit von
rund 20 Millionen RM . aufweist , da die Mehr -

zahl dieser Bahnen früher von der Reichs -

bahn indirekt subventioniert wurde .

Die sowjetischen Aktiengesellschaften stel -

len die Ueberführung eines sehr hohen Pro -

zentsatzes des für den Aufbau einer nationa -

an eine ausländische
len Wirtschaft maßgeblichen Bestandes an

Produktionsmitteln
Macht dar , wofür es in der Geschichte kein

Gegenbeispiel gibt . heißt es abschließend im

Bericht .

Industriekapazität und soziale Ordnung
[Dr . A. ] Es ist verfrüht , heute ein endgül -

tiges Urteil darüber fällen zu wollen , welche

effektive Verminderung des Volumens der

deutschen Industrie durch die Summierung
von Kriegsschäden , Demontagen , Maschinen -

entnahmen und ähnliche Maßnahmen einge -

treten ist . Kein Zweifel , daß sie eine fühl -

bare Verminderung der technischen Produk -

tionskapazität bewirkt haben , und daß dieser

Prozeß noch keineswegs ein Ende gefunden

hat . Denn man muß bedenken , daß der vor -

handene Rest an Produktionsmitteln einem

unaufhaltsamen Schrumpfungsprozeß unter -

worfen ist . Wichtig wäre heute vor allen Din -

gen die Deckung des Ersatz - und Reparatur -
bedarfs für die noch vorhandenen Werkzeug -
und Spezialmaschinen , und zwar ist dieser um

so dringender , als bereits während des Krie -

ges an den meisten Maschinen Raubbau ge -

trieben wurde . Mangels Reparaturmöglichkeit
aber werden weitere Maschinen unbrauchbar

werden und damit die eingetretene Störung

des glatten Fabrikationsablaufes vermehren .

Die Auswirkungen solcher Ausfälle auf die

Verringerung der Kapazität wachsen pro -
gressiv , je stärker der Schrumpfungsprozeß
fortschreitet .

Dies gilt nicht nur für die Verhältnisse im
Einzelbetrieb , sondern in der gesamten Wirt -
schaft . In einer normal funktionierenden
Volkswirtschaft sind alle Glieder aufeinander
abgestimmt ; sie gewinnen dadurch ihre Lei -
stungsmöglichkeit und ihren Wert . Diese Ab -
stimmung ging in Deutschland verloren . Die
Wirkung der dadurch eingetretenen Des -

organisation wurde verschärft durch die Roh -
stoffknappheit , welche zur Verarbeitung von
nicht immer bestens geeigneten Sorten und

Abmessungen zwang und damit zu verlänger -
ten Fertigungszeiten führte . Sie wurden wei -

terhin verschärft durch die geringe Leistungs -
fähigkeit der Arbeiter infolge der nachhalti -
gen körperlichen Schädigungen und der da -
durch bedingten Verlängerung der Bearbei -

tungszeit , sowie durch die Notwendigkeit des

Nacharbeitens bei fehlerhafter Fertigung .

Durch diese verlängerten Bearbeitungszeiten
wird der mögliche Ausstoß der vorhandenen
Kapazitäten noch weiter verringert , die Lei -
stungsfähigkeit schrumpft auch aus diesem
Grunde .

Damit droht der industrielle Apparat auf

einen Tiefpunkt seiner Leistung abzusinken ,

von dem aus ein Wiederaufbau der deutschen

Wirtschaft aus eigener Kraft nicht mehr mög -
lich ist , denn es handelt sich jetzt darum , daß

die volkswirtschaftlichen Voraussetzungen für

einen solchen Wiederaufbau durchaus fehlen .

Jede Bevölkerung braucht nämlich zu einer
Existenzsicherung eine bestimmte Größe des

Sozialprodukts , die dem unmittelbaren Ver -

zeit Vorschläge über eine Neuverteilung der Sub -
ventionen für die Kohle - und eisenschaffende Indu -
stie ausarbeiten , wonach die Länder der amerika -
nischen und der britischen Zone für diese Zuschüsse

künftig gemeinsam aufkommen sollen .

Versicherungsprämien steigen
MINDEN . Die Prämiensätze für Einbruchdiebstahl -

versicherungen dürfen nach einer Mitteilung des
Verwaltungsamtes für Wirtschaft für die vereinten
Westzonen erhöht werden .

Erweiterte Arbeitlosenversicherungspflicht
FRANKFURT a . M. Für Hessen wurde das vom

Länderrat beschlossene „Gesetz zur Aenderung des
Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
versicherung " als rückwirkend ab 1. Oktober 1947 in

Kraft tretend , verkündet . Es bringt u . a . eine Er -
weiterung des arbeitslosenversicherungspflichtigen
Personenkreises , insbesondere aus der Land - und
Fort wirtschaft .

zehr zugeführt werden muß . Nur was darüber

hinaus erzeugt wird , kann der Kapitalakku -
mulation dienen , also eine Investition ermög -

lichen . Wenn aber von einer Volkswirtschaft
nun noch Ausfuhrleistungen , Besatzungsko -

usw . verlangtsten , Reparationslieferungen
werden , so mindert sich damit der für die

sei es zur Konsum -Volkswirtschaft selbst
zur Verfügungtion , sei es zur Investition

stehende Teil des Sozialprodukts weiterhin

und die Möglichkeit für einen Wiederaufbau

wird noch weiter hinausgeschoben .

-

-

Ansprüche

Zu bedenken ist dabei folgendes : Wenn auf

wesentlich verringerter Bodenffäche eine grö -

Bere Bevölkerungszahl ernährt werden muß ,

gleichzeitig aber der Bestand an technischen
Produktionsmitteln reduziert wird , so muß

der Aufwand an menschlicher Arbeitsleistung

wesentlich erhöht werden , um auch nur den

primitivsten Lebensunterhalt zu erarbeiten .
an dieDerartige zusätzliche

menschliche Arbeitsfähigkeit stehen aber im

Falle der deutschen Wirtschaft im Widerpruch
zu der Entwicklung , die die Zusammensetzung
der Bevölkerung genommen hat . Die Kriegs -
einwirkungen haben einen sehr ungünstigen
Einfluß auf die deutsche Bevölkerungsschich -
tung ausgeübt , die in ihrer Altersgliederung
völlig gestört ist und einen außergewöhnlich
hohen , durchaus unnatürlichen Frauenüber -
schuß aufweist . Die Zahl der Erwerbsfähigen
wird durch Invalidität und allgemeine körper -
liche Schädigungen stark herabgesetzt . Der

Anteil derjenigen , die also mit körperlicher
Arbeit zur Erzielung des Sozialprodukts bei -

tragen können , ist im Verhältnis zur Vor -
kriegszeit wesentlich geringer geworden , kann
also nicht einmal zur Erzeugung des Sozial -

produkts denjenigen Beitrag leisten , den zu
leisten er vor dem Kriege imstande war , ge -
schweige denn einen zusätzlichen Beitrag zum
Ausgleich der Reduzierung der Produktions -
faktoren Boden und Kapital und zum weite -

ren Ausgleich für die zusätzlichen Ansprüche

an das Sozialprodukt . Somit droht der Be -

völkerung zunehmende Verelendung . Es er -

scheint auch keineswegs zweckmäßig , diesem
Problem etwa dadurch beikommen zu wollen ,

daß man größere Teile der deutschen Bevöl -
kerung zur Arbeitsleistung im Auslande

heranzieht . Eine Entlastung der Spannungen

würde nur eintreten , wenn gerade die Nicht -

erwerbsfähigen aus Deutschland ausgesiedelt
und in anderen Ländern aufgenommen wer -

den könnten Dies zu denken ist aber Utopie .

Die verschiedentlich geäußerte Meinung , daß

mit der Demontage größerer Industrieeinrich -
tungen in Deutschland zahlreiche Arbeits -

kräfte freigesetzt und diese nun für andere

Länder Europas verfügbar gemacht werden
könnten , ist volkswirtschaftlich und sozial -

Schlechte Oelsaaternte

HAMBURG . Die diesjährige Oelsaaternte erbrachte ,

wie der Verband der Oelmühlenindustrie für die

britische Zone bekanntgab , nur den Fettbedarf für

ein einzige Zuteilungsperiode bel 200 Gramm Zu -

teilung für die Bevölkerung der Bizone .

Bilanz der deutschen Heringsflotte

HAMBURG . Die Fänge der deutschen Hochsee -

heringsflotte belaufen sich in diesem Jahr auf 112 000

Tonnen ,

Erhöhte Glühlampenproduktion

BERLIN . Im Oktober erreichte die Glühlampen -

produktion der Bizone infolge geringerer Fehlschich -

ten eine Rekordhöhe von 1770 000 Stück . Man hofft ,

diese Produktionshöhe auch im November beibe -

halten zu können , doch sind die Fabriken von aus

den USA bestelltem Wolframdraht abhängig .

politisch gesehen bedenklich . Mit vollem Recht

hat vielmehr die , ,Times " darauf hingewiesen ,

daß wenn Deutschland mit einer vergrößer -

ten Bevölkerung auf verringertem Gebiet
wirtschaftlich aufblühen soll , es letzten Endes

nicht weniger oder nur ebensoviel Industrie

besitzen müsse wie früher , sondern sogar

mehr . Wenn man aber schon einen solchen

Schluß als mindestens gegenwärtig politisch

nicht realisierbar ansehen muß , dann sollte

man sich darüber im klaren sein , daß eine

Schwächung auch des dritten Produktionsfak -
tors , nämlich der Arbeitskraft , zu sozialpoliti -

schen Spannungen führen muß , die , wie alle

inneren Unruhen und damit auch zu interna -
geschichtliche Erfahrung lehrt , den Keim zu

tionaler Unsicherheit in sich tragen .

Gerade unter dem Gesichtspunkt der inter -

nationalen Sicherheit sollte nicht übersehen

werden , daß die gegenwärtige Zusammenset -
zung der deutschen Bevölkerung mit ihrem

geringen Anteil an Erwerbsfähigen , ihrem ho -

hen Frauenüberschuß und der völlig unbefrie -
digenden Altersgliederung eine sehr weitge -

hende Schwächung ihres Potentials darstellt .
Alle sachverständigen Bevölkerungspolitiker
sind sich darüber einig , daß die Wachstums -

rate der deutschen Bevölkerung in den näch -
sten Jahrzehnten zurückgeht . Die demogra -
phisch ungünstige Zusammensetzung der Be -

völkerung schwächt die Lebenskraft des deut -

schen Volkes so , daß eine militärische Aggres -
sion keineswegs mehr zu befürchten ist und
daß eine Beeinträchtigung der allgemeinen
Sicherheit von dieser Seite her nicht droht ,

sofern nicht das deutsche Volk einer solchen
Verelendung ausgesetzt wird , daß es sich er -
neut zum Radikalismus verleiten läßt . Dem -

gegenüber könnte die Belassung eines ausrei -
chenden industriellen Apparates und einer
ausreichenden Anzahl leistungsfähiger Ar -

beitskräfte die Gewähr dafür bieten , daß die -
ses Land im europäischen Kern wirklich ein

Sicherheitsfaktor des Friedens würde und es

könnte ihm damit die Möglichkeit gegeben

werden , im Rahmen der internationalen Re -

gelungen einen wertvollen sachlichen und po -
litischen Beitrag zum Wiederaufbau Europas

und den von den ehrlichen Deutschen aufrichtig
gewollten Wiedergutmachungen zu leisten .

Berichtigung
betreffend Warenverkehr mit dem Saarland

In Ergänzung der in Nummer 98 des ,,Schwäbischen

Tagblatts " vom 9. 12. 47 erschienenen Mitteilung über
den Warenverkehr mit dem Saarland gibt das Au -

Benhandelsamt von Württemberg - Hohenzollern für

den Warenverkehr zwischen Württem -

berg - Hohenzollern und dem Saarland
noch foglendes bekannt :

Beim Verkauf von Waren nach dem Saarland mus

der saarländische Käufer dem deutschen Verkäufer

das , fiche de spécification " übersenden . Unter Vor -

lage dieses Dokuments beantragt der deutsche Ver -

käufer beim Außenhandelsamt von Württemberg -

Hohenzollern (OFICOMEX ) , Tübingen , Gartenstr , 51,

die Verkaufslizenz , die zum Versand der Waren nach

dem Saarland berechtigt .
LebensmittelnFür die Ausfuhr von

gilt folgende Sonderregelung , die zwischen

dem Service du Ravitaillement der Saar und dem

Service du Ravitaillement von Württemberg - Hohen .

zollern abgeschlossen wurde : die „, fiches de spécifi -

cation " werden vom Service du Ravitaillement der

Saar an das Außenhandelszentralamt ( OFICOMEX )

Baden - Baden , Hauptstr . 36, zwecks Ausstellung der

Exportlizenzen für die Saar weitergeleitet . Das Au -

Benhandelszentralamt ( OFICOMEX ), Baden - Baden ,

stellt diese Exportlizenzen alsdann dem Service du

Ravitaillement von Württemberg - Hohenzollern auf

dem Dienstweg zu .
Die deutschen Verkäufer bzw . Käufer aus Würt -

temberg - Hohenzollern wenden sich im Falle von

Schwierigkeiten oder hinsichtlich weiterer Auskünfte

an das Außenhandelsamt von Württemberg - Hohen -

zollern . Tübingen , Gartenstr . 51 (Ruf 2757 und 2953) .
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Calwer Stadtnachrichten
Dienstjubiläum . Das 25jährige Dienstjubiläum beidem Landratsamt konnte Reg -Oberinspektor Al -

fred Walter begehen . Er befindet sich seit
1919 im Staatsdienst .

Investitur . Am letzten Sonntag fand die Investi -
tur von Stadtpfarrer Dr . Geprägs statt . Seiner
Antrittspredigt folgte die Amtseinsetzung durch De -
kan Höltzel . Der neue Stadtpfarrer
Pfarrverweser in Wittlingen bei Urach .

Morgenfeier
Die Spöhrerschule Calw

war zuletzt

veranstaltete

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Acher , geb . Schill , Hausfrau . Calw , 78 J. , Anna Ma- Burkhardt , Hausfrau , Grunbach , 60 J. , Willibaldria Maier , geb Spannsail , Hausfrau , Calw . 80 J . , Kremz , Rentner , Altbulach . 72 J. , Eugen Rexer ,Lieselotte Stahl , Sommenhardt , 6 J. , Anna Treiber , Metzger , Calw , 39 J. , gef .; Friedrich Reutter , Post -geb . Mackius , Hausfrau , Schömberg , 40 J. , Elsa Her - assistent , Calw , 42 J. , gef . ; Ella Knobel , Hausfrau ,mine Beathalter , Friseusin , Calw , 21 J. , Eleonore Calw , 38 J. , Kurt Eltel , Landw .- Lehrling , Wildbad ,Rathfelder , Oberkollbach , 15 Tage , Wilhelm Schwitz - 17 J . ; Elsa Wurster , geb Lutz , Hausfrau , Würzbach -ler , Landwirt , Unteriflingen 42 J. , Erna Lutz , Haus - Naislach , 33 Jahre .

tochter , Gechingen , 22 J . ; Luise Emendörfer , geb . Monat November nicht .
Eheschließungen erfolgten im

Gouverneur Blanc besuchte die Stadt Nagold

12 . Dezember 1947

Methode der Leibeserziehung und gab als ehemali

verfahren , Stoffverteilung , Studienaufbau , Wertung

ger Seminarlehrer wertvolle Anregungen über Lehr <

im allgemeinen und im besonderen für die Alters :

der Schülerleistungen , Charakterbeurteilung usw .

klassen der Volksschule . Der Leiter der A. - G. ,
Hauptlehrer Wick , Mindersbach , dankte im , Names
aller Teilnehmer für die wertvollen , aus der Praxis
kommenden und für die Praxis bestimmten Ausfüh
rungen .

Kunstausstellung heimischer Künstler
Für die Zeit vom 14. 12. bis 28. 12. 1947 ist in

der Oberschule Nagold eine Kunstausstellung

Am Dienstag stattete Herr Gouverneur Blanc diesseits und jenseits des Rheines . Auf die beson -der Stadt Nagold seinen ersten offiziellen Besuch deren Nöte der Stadt Nagold eingehend , gab deram vergangenen Sonntag für ihre Schüler und ge- Lehreroberschule , deren komm Leiter , Herr druck , daß kein zu großer Pessimismus am Platze geplant . Die Künstler der Kreise Calw, Freuden

ab . Sein besonderes Interesse galt zunächst der Herr Gouverneur auch hier seiner Meinung Aus -ladene Gäste eine Morgenfeier . Die Pianistin Alwine
Steuer , Stuttgart , bewies in Werken von Haydn ,
Beethoven , Schumann und Chopin ihr großes tech -
nisches Können , verbunden mit einer subtilen und
kultivierten Wiedergabe . Wir freuten uns , die f -moll -
Variationen von Haydn , dieses reife Werk des Mel-
sters , zu hören . Die eigenwillige Interpretation der
Appassionata von Beethoven zeugte von dem Tem -
perament der Spielerin , doch erschienen uns die er -
heblichen Tempoverschiebungen mit dem klassischen
Stil des Werks nicht mehr vereinbar . Die virtuose
Wiedergabe der Abeg -Variationen von Schumann be -
schloß das hochwertige Programm .

Verzeichnis des Standesamts vom 1. - 30 . November ,
Geburten : Lörcher , Rainer Friedrich , Sohn

des Joh . Friedr . Lörcher , Kaufmann , Calw -Alzen -
berg Rathfelder , Edgar Kurt , S. d . Erich Rathfelder ,
Gärtner , Unterreichenbach , Geiger , Klaus Ernst , S.
des Karl Geiger , Mechaniker , Calw , Gutbub , Sylvia
Rita , T. d . Werner Gutbub , Uhrmacher , Calw , Eisen - .
hardt , Manfred Helmut , S. d. Paul Eisenhardt , Land -
wirt , Dachtel ; Schulz , Brigitte Sigrid , T. d . Fried -
rich Schulz , Kammacher , Calw -Alzenberg , Meisen -
bacher , Reiner Richard , S. d . Wilhelm Meisenbacher ,
Goldschmied , Grunbach , Rentschler , Ulrich Jakob ,
Sohn des Jakob Rentschler , Bauer , Emberg , Rein -
mann , Bernd , S d . Willt Reinmann , Malermeister ,

Wengert , ihm den Willkommgrub entbot . In
einer Ansprache ermahnte der hohe Gast die Schü -
ler , im Hinblick auf ihren zukünftigen Beruf sich
den Gedanken der Völkerverständigung namentlich
angelegen sein zu lassen . In ernsten Worten for
Jerte er sie auf , in diesem Sinne an sich selbst zu
arbeiten und später im Unterricht zu wirken . Nach
einer Besichtigung des Seminars weilte der Herr
Gouverneur noch im Kreise der Lehrerschaft .

Im Sitzungssaale des Rathauses hatten sich
inzwischen der Gemeinderat , die Vorstände der Be -
amtungen , die Vertreter der Kirchen , Schulen und
Parteien , die Industriellen , die Obermeister der In -
nungen u. a . Persönlichkeiten eingefunden . Der erste
Beigeordnete , Ministerialrat a . D. Scnuon , be -
grüßte den Herro Gouverneur und bat um Verständ -
nis tür die speziellen Nöte und die besondere wirt -
schaftliche Lage Nagolds mit seinem umfangreichen
nolzverarbeitenden Gewerbe , zu dem vor 10 Jahren
als glückliche Ergänzung die Maschinenfabrik Teufel
kam . Herr Schuon rühmte das gute Einvernehmen
zwischen Bevölkerung und Besatzung und gab dem
Wunsche nach Zusammenarbeit zwischen Frankreich
and Deutschland im Interesse des Wettfriedens be-redten Ausdruck

Dann sprach der Herr Gouverneur und gewann
mit seinen , aus warmem Herzen kommenden Ausfüh -

tische Lage eingehend , mahnte er , sich über die
überall anzutreffenden mißlichen Verhältnisse zu er -
heben und mit gesundem Optimismus der Zukunft
entgegenzusehen . Er sei , so führte er u .
bestrebt , die Besatzung so leicht als möglich zu

a . aus ,

sei .
gäben , so bitte er , sich vertrauensvoll an ihn zu

Wenn irgendwelche Schwierigkeiten sich er -

wenden , er werde alles mit Wohlwollen prüfen .
Abschließend ließ sich der Herr Gouverneur die

- 9.
Anwesenden vorstellen .

stadt und Horb werden aufgefordert , Arbeiten aus
den Gebieten der Malerei , Bildhauerei , Graphik und
Kunstgewerbe einzuschicken . Anfragen sind an des
Sekretariat , ,Kunstausstellung 1947 " Altensteig , Post -fach 59 , zu richten .

Nagolder Stadtchronik

Umgebung hielt im Gasthaus zur Rose " eine Ver

Der Kleintierzüchterverein Nagold und

sammlung ab . Man befaßte sich in der Hauptsachemit Zuchtfragen und besprach eingehend die für 24.
und 25. Januar 1948 geplante Ausstellung .
Verkehrsunfall trug sich auf der Straße Na

His

gold -Rohrdorf zu .
denselben durch vorschriftswidriges Ueberholen . Bis

Ein Lastkraftwagen verursachte

Personenkraftwagen wurde angefahren und8 Meter tiefe Böschung hinabgeschleudert . Die la

eine

sassen des PKW , kamen mit leichteren Verletzungen

Pädagogische Arbeitsgemeinschaft Nagold
In der letzten Versammlung der PädagogischenArbeitsgemeinschaft Nagold sprach Studienrat Emil

Riedel , zur Zeit an der Volksschule Nagold ange -stellt , über das Thema Leibesübungen . Er behandelte
Zweck und Ziel derselben , unterstrich ihre persön -
lichkeits - und gemeinschaftsbildenden Werte undstellte den Grundsatz der Dreieinheit von Körper ,Geist und Seele in den Mittelpunkt seiner Darlegun -gen . Der Vortragende verband erprobte Formen frü -
herer Schulen mit den Forderungen neuzeitlicher
Körperkultur zu einer wissenschaftlich begründeten davon .

Der Einzelhandel tagte in Altensteig

Ortsobmann

Die Ortsvereinigung Altensteig des Fachverbandes gerhaltung , Brennstoffzuteilung , GenossenschaftsweEinzelhandel traf sich im Waldhorn " zur ersten

Spahr begrüßte die fast vollzählig Erschienenen , Auch Bürgermeister Hennefarth beteiligte sich

ordentlichen Mitgliederversammlung .
sen usw . ) damit geschickt und nutzbringend die sich
anschließende lebhafte Aussprache vorbereitend

mit besonderer Genugtuung Bürgermeister Henne -farth als Gast , und berichtete dann über das bisher Versammlung einen alle Teilnehmer höchst zufrie -

mit allerlei Anregungen an derselben , so daß die
Unternommene und Erreichte . Der Bahnhof habe nun denstellenden Verlauf und Abschluß nahm .
der sei aber der Sonntags -Frühzug , der sich raschgut eingeführt hatte , wieder in Wegfall gekommen .Ueber die , die hiesige Geschäftswelt stark inter -
essierende Frage der Warenversorgung der dem

Altensteig orientierten Gemeinden Fünfbronn, Garr-

Kreis Freudenstadt angehörenden , jedoch ganz nach

weiler , Grömbach, Hochdorf und Wörnersberg konnte

Unterreichenbach, Wenzlau , Sonja , T. d. Werner rungen gleich volle Sympathie . Auf die weltpoll- auch einen Sonntags -Schalterdienst eingerichtet. Lei-
Wenzlau , Beh . -Angestellter , Hirsau , König , Doris
Emma , T. d . Ernst König , Maler , Ostelsheim ; Groß -
mann , Friedrich Eugen S. d . Philipp Großmann ,
Schreiner , Breitenberg , Rentschler , Gerhard Ernst ,
8 . d . Ernst Rentschler , Mechaniker , Altbulach , Kö -aig, Rainer Hermann , S. d. Emil König, Bäcker,
Wildberg , Ducoeur , Monique , Roger D. , Oberleutnant ,
Calw , Schnaufer , Anita Maria . T. d. Friedr . Schnau-
fer , Fabrikarbeiter , Speßhardt ; Betsch , Hermann Paul ,
8. d . Friedrich Betsch , Arbeiter , Althengstett ; Rend -
gen Walter , S. d . Albert Rendgen , Elektriker , Hirsau ,
Gauß , Renate Maria Dorothea , T. d . Eugen Georg
Gauß , Glasermeister , Calw . Sterbefälle :
Frida Fuchs , Hausfrau , Bad Liebenzell , 48 J . ; Luise

machen. Er werde stets jedem zur Verfügung stehen ,nicht einer einzelnen , sondern allen Parteien gegen -über ein geneigtes Ohr haben und sich bemühen ,
gerecht zu sein . Daß das keine leeren Worte sind ,
hat die Amtstätigkeit des Herrn Gouverneurs in
Münsingen zur Genüge bewiesen .
Darlegungen klangen aus in dem Gedanken der not -
wendigen französisch -deutschen Zusammenarbeit und
dem Wunsch nach gut nachbarlichen Beziehungen

Quer durch einen Calwer Gerichtstag

Seine weiteren

mit dem Landratsamt Freudenstadt ein Uebereinkom -
men getroffen werden , nach dem diese Gemeindenab sofort wieder alle ihre Bedürfnisse im Rahmen
des Möglichen in Altensteig decken können . Diese
Regelung , schon längst eine Notwendigkeit , sei vonder Bevölkerung mit großer Freude aufgenommenworden Die politischen Parteien wurden durch
Rundbrief über die Stellungnahme des Einzelhandelszu der geplanten Auflösung des hiesigen Finanz -amtes unterrichtet . Der Plan bedeute eine völlig

Kirchenmusik in Sulz
Sulz am Eck . Seit vielen Jahren erlebten wir erst

malig im vollbesetzten Gotteshaus wieder eine mue-
sikalische Feierstunde , die tiefsten Eindruck bed
allen Besuchern hinterließ . Das Programm brachte
Werke von Bach , Haydn , Beethoven und Mendels
sohn und war so zusammengesteilt , daß es dem
Verständnis der Hörer gerecht wurde . Der erstaun
lich gut klingende Kirchenchor sang unter der siche
ren Führung von Frieda Wörner Bachchoräle . Thus
nelde Wolff -Isenberg bewies besonders in den Aries
von Mendelssohn ihre starke Befähigung zum Ki
chengesang . Willy Rosenau sang mit seinem war -
men , mühelos den großen Raum füllenden BaritonLieder und Arien von Bach und Beethoven . Seine
hohe Gesangskunst wurde für uns zu einem be -

Wenn sich alle so benehmen würden wie die tiggehende Vorauserbschaftskuh im Gefolge seinK. W. in Sch., dann wäre es um das Gemeinschafts- sollte . Einen Haken hatte die Sache nur deshalb , ungerechtfertigte Zurücksetzung für Altensteig und glückenden Erlebnis . Ausgezeichnet war der Z -weil der dafür notwendige Transportschein ge -
fälscht war . Außer der erlittenen Untersuchungs -

leben in einer Gemeinde schlecht bestellt . Zu ihr ,
vielmehr zu ihren Eltern , kam eine 71 Jahre alte
gebrechliche Mitbürgerin mit der Bitte um Abgabe
von ein wenig Tafelobst . Sie erhielt 20 Pfund , die
Gegengabe war eine Schürze , beides friedensmäßig
berechnet waren die Aepfel gut bezahlt . Als die
alte Frau wiederkam und sagte , daß das Gewicht
nicht gestimmt habe der Korb galt wohl auch
als Obst , wurde sie von der schon älteren Haus -
tochter dreimal ins Gesicht geschlagen und mit Trep -
penhinunterschmeißen bedroht . Für diese rohe Tat
wurde die Angeklagte , die sich vor Gericht so
verhielt , als ob sie kein Wässerchen trüben könnte ,
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Hoffentlich weist
diese Strafe den Weg zu einem anständigeren Be -
tragen . Die Teilnahme am kolonnenmäßigen Kar -
toffelkäfersuchdienst ist Pflicht , weil er der Auf -
forderung nicht Folge geleistet hat , muß dies ein
Mann mit 60 Mark büßen . Das Beginnen , etwa
ein Dutzend schwarzscheckiger Ferkel , ein Schlag ,
der schneller fette Säue gibt als die bei uns ge -
züchteten , über die Zone zu bringen , war an und
für sich nicht verwerflich , auch nicht , daß eine rich -

-

Familiennachrichten
Unsere Gabriele -Elisabeth ist an -

gekommen . In großer dankbarer
Freude : Hermann Schulz u . Frau
Ludmilla , Altburg , zur Zeit Kreis -
krankenhaus Calw . 6. Dez . 1947 .

Als Vermählte grüssen :
Walter Carle

Klärle Carle , geb . Wagner
Gültlingen , Kreis Calw , den 23 .
November 1947 .

Calw , 3. Dezember 1947 .
Meine liebe Frau , unsere treu -
sorgende Mutter

Ella Knobel , geb . Jung
wurde nach kurzer , schwerer
Krankheit von uns genommen .
Für alle Beweise der Teilnahme ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen . für die
Kranz - und sonstigen Spenden
sowie für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte danken wir
herzlich . In tiefem Leid : Der
Gatte : Karl Knobel mit Kin -
dern und Anverwandten .

Bruderhaus -Berneck , 1. 12. 47 .
Unsere liebe Mutter , Groß -
mutter und Schwiegermutter

Marie Brenner
geborene Ohngemach

durfte im Alter von fast 73
Jahren heimgehen . Wir haben
sie am ersten Adventssonntag
zur letzten Ruhe gebettet und
danken herzlich für die er -
wiesene Teilnahme In stiller
Trauer : Die Kinder mit An -
gehörigen .

Bad Liebenzell . 4. Dez . 1947
Für die vielen Beweise terz -
licher Anteilnahme anläßlich
der Trauerfeier meines lieben
Mannes und Vaters

Otto Wohlleber
Sattler und Wirt

sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank dem Herrn
Stadtpfarrer , dem Männer -Ge-
sangverein Liederkranz , dem
Kirchenchor . der Sattler - und
Tapezierinnung Calw sowie für
die vielen Blumenspenden undallen . die an der Trauerfeier
teilnahmen . Die trauernde
Gattin : Frida Wohlleber mit
Tochter Frida und Sohn Ottound allen Angehörigen .

-

-
haft und der verlustig gegangenen Viecher muß der
Mann noch 200 Mark als Strafe bezahlen . Einen
andern kostet die Nichtangabe eines Schweines bei
der Viehzählung 150 Mark . Wegen zweier Ver -
gehen des Diebstahls wurde ein Mann zu 200 Mark
Geldstrafe verurteilt ; etwa 30 Pfund Zwiebel und
70 Pfund Aepfel hatte er auf fremdem Eigentum
geerntet . Mit der Zahlung von 100 Mark als
Buße zugunsten des Sozialen Hilfswerks erklärten
sich ein junger Liebhaber und sein gewesenes , ,Ver -
hältnis " , das er aus Erregung über Schwätzereien
geschlagen hat . Durch einen ebenso langen als
dummdreisten Brief sollte ein Ehepaar verunglimpft
werden . Der bald entlarvte einfältige Anonymus
konnte für seine Schmiererei keinerlei Beweis er -
bringen . Seine Reumütigkeit und Abbitte führten zur
Zurücknahme des Strafantrags , unter diesen Umstän -
den ließ der Richter noch einmal Milde walten und
sah von einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
ab . Es bleibt aber eine Geldbuẞe in Höhe von
200 Mark , dem Sozialen Hilfswerk zugute kommend .

Gechingen , 10. Dez . 1947 .
Der Herr über Leben und Tod
hat uns durch ein tragisches
Unglück unsere liebe Tochter
und Schwester

Erna Lutz
im blühenden Alter von 22 Jah -
ren entrissen . Wir haben die
liebe Verstorbene zur letzten
Ruhe gebettet . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme ,
die überaus große Beteiligung
bei der Beerdigung , den erhe -
benden Gesang des Chors , die
Kranzniederlegungen und die
trostreichen Worte des Orts -
geistlichen sagen wir aufrich -
tigen Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Gottlob Lutz
mit Frau Emma , geb . Zipperer ,
u . Kindern Elfriede , Eberhard ,
Margot und Reinhold und al -
len Verwandten

Emberg , 3. Dezember 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Im Alter von 83 Jahren durfte
unsere liebe Mutter , Schwie -
germutter , Großmutter und Ur -
großmutter , Schwägerin und
Tante

Maria Pfrommer
am 24. Nov . in die ewige Hei -
mat eingehen . Wir haben sie
am 27. Nov . zur letzten Ruhe
geleitet . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme , die
wir von allen Seiten erfahren
durften , danken wir herzlich .
Besonders danken wir dem
Herrn Geistlichen für die trost -
reichen Worte , für die liebe -
volle Pflege der Kranken -
schwester , den Herren Ehren -
trägern , dem Chor , für die vie -
len Kranzspenden , sowie allen ,
die sie zur letzten Ruhe gelei -
tet haben . Die trauernden
Hinterbliebenen

Stellenangebote
Bezirksvertreter (in ) für die Kreise

Calw und Freudenstadt gesucht .
Sehr gute Verdienstmöglichkeit
sowie dauerh . und sichere Exi -
stenz geboten Nichtfachleute
werden eingearbeitet Bewerbun -
gen an Bezirksverwaltung Her -
mann Kienle , Calw , Altburger -
straße 12 .

Bezirksvertretung in Calw v . groß . |
angeseh . Schweizer Vers . -Gesell -
schaft ab sofort zu vergeben .
Herren , die bei höchsten Provis . -
Sätzen u . Leistungszuschüssen b .
g . Erfolgen , für uns arb . wollen ,
mögen sich bewerben u . C 3702
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Mechaniker , tüchtiger , mit allen
vork . Arbeiten vertraut , nicht
unter 30 Jahren . in klein . Betrieb
für Spezialfertigg . in Vertrauens -
stellung nach Calw gesucht . An -
gebote mit Zeugnissen u . bish .
Tätigkeitsangabe unt . C 3709 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

im

Junge
mit Oberschulbildung , der Lust
hat , als Fachkaufmann
Druckgewerbe zu lernen , findet
Lehrstelle in der A. Oelschlä -
gerschen Buchdruckerel , Calw .

Sekretärin , mögl . m . Schreibm . , f .
halbtags auf 1. Januar gesucht .
Angeb . u . C 3713 an S T. Calw .

Das Evangel . Erziehungsheim
Stammheim / Calw sucht für die
verschiedenen Abteilungen einige
jüng . weibliche Hausgehilfinnen
sowie eine staatl . geprüfte Säug -
lingspflegerin .

Zimmermädchen , tücht . , ehrliches ,
auf 1 oder 15. Januar , ebenso
ein tücht . Mädchen für Küchemit Kochkenntn ges . Angeb . u.
C 3672 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Mädchen , mögl . nicht unter 18 J . ,
für Geschäftshaushalt und kleine
Landwirtschaft gesucht . Bedingg .
Grundehrlichkeit . Gute Verpfleg .
und Behandlung sowie Familien -
anschluß wird zugesichert . An -
gebote unter U 165 Zeitschau
Anz - Verm . , Sulz a . N. Buchdr .

Kaufgesuche
Mantel oder Mantelstoff zu kaufen

evtl . im Tausch gesucht . Angeb .
unter C 3717 an S. T. Calw .

Klavier zu kaufen oder mieten ge -
sucht . Zuschriften unter C 3716
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderkochherd , el . , sow Puppen -
wagen geg Vereinbarg gesucht .
E. Kautny , Calw , Salzgasse 12 .

Schienen , Spur 0, oder sonst . Zu -
behör für Kindereisenbahn drin -
gend gegen gute Bezahlung ges .
Karl Winz , Calw , Lange Steige 13

an

für das gesamte hintere Nagoldtal eine besondere
Benachteiligung . Weitere Schritte seien in dieser
Sache notwendig und würden in Kürze eingeleitet

Flickstoffen habe sich die Ortsvereinigung an die

werden . Wegen des außerordentlichen Mangels an

KWA . Calw und Freudenstadt , wie auch über den
Fachverband das Landeswirtschaftsministerium
gewandt . Leider bestehe keine Hoffnung auf eine
diesbezügliche Zuteilung . Der nun folgende Bericht
von Dr . Lässig , Reutlingen , über den Aufbau und
die Tätigkeit der Fachverbands -Hauptgeschäftsstelle
zeigte so recht die Schwierigkeiten der heutigen
Wirtschaftslage und deren Auswirkung auf die ein -
zelnen Fachgruppen . Namentlich schlimm lägen die
Verhältnisse beim Lebensmittel - und Textilhandel .
Sei es beim erstere . die völlig ungenügende Ren -tabilität , die in zunehmendem Maße den Fortbestand
der Geschäfte in Frage stelle , so beim letzteren die
mangelnde Warenversorgung . Es gelte , wachsamen
Auges die Zeichen der Zeit zu beobachten und an
den guten alten kaufmännischen Grundsätzen fest -
zuhalten . Der Referent berührte dann noch viele
Einzelpunkte aus den verschiedenen Branchen (La-

Flüchtlingsfamille sucht zu kaufen : |
1 P. Damenschuhe . Gr . 39 , 1 P.
Kinderschuhe , Gr . 30 , 1 P. Kin -
derschuhe , G. 26/27 , Bettwäsche ,
Federbetten . 1 eis . Bettgestell , 1
Kleider u Wäscheschrank , ein
Radio (auch Volksempf .) , Gardi -
nen , Läufer , Teppich und sonst .
Haushalt - und Einrichtungsgegen -
stände . K. H. Duwensee , Nagold ,
Gerberstraße 22 .

sammenklang der beiden Stimmen in den herrlichen
Duetten von Bach und Haydn . An der Orgel wirkteals zuverlässige und sehr anpassungsfähige Begletterin Anna Killinger . An dieser Stelle sei den Künstlern besonderer Dank gesagt , daß sie der SulzerGemeinde diese erhebende Feierstunde geschenkthaben .

- Im .
Blick in die Gemeinden

Stammheim . Die Laienspielgruppe Calw brachte

Turnhalle einen heiteren Abend mit Theater , Tans

am Samstag , den 29. November , in der vollbesetzten

und musikalischen Darbietungen : Ausgezeichnet ge -
spielt wurde der Nachtwächter " von Th . Körner .

terglosse (Walter Flick ) und Ein Bauer leert seines

Ein weiteres Plus : das Schlagerpotpourri , die The

Kropf " . Hervorragend der Gesang zur Zither . Die
an sich gute Ballettgruppe hatte stark unter demtotal verstimmten Klavier zu leiden und wurde auch
durch die etwas enge Bühne behindert . Der Leiter
der Gruppe , Hans Ihme , ist seiner Gruppe unzweifel -

Ernstmühl ) und Beleuchtung (Fa . Droste , Calw ) we -

haft ein guter Spielleiter . Bühnenbild (Atelier Rauß ,

ren erstklassig , Fu .

Heiratsanzeigen
Weihnachtswunsch ! Landwirt , Ende

30 , ev . , gut . Charakter , wünscht
nettes Mädchen , möglichst Land -
wirtstochter . b . 33 Jahre , zwecks
baldiger Heirat kennen zu ler -
nen . Zuschriften , mögl . mit Foto ,
erbeten unter C 3701 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Velkstheater Calw

Morgen Samstag , den 13. Des
nachmittags 14 und 16 Uhr ,
gen wir ein buntes

Märchenprogramm
für Klein und Groß zum Einheit
preis von RM . 1 . -.

GeschäftlichesEinheirat in Brauerei und Mälzerei
bietet Dame , Mitte 20 , hübsche Wohnungssuchendel
Erschein . einem tücht . Fachm .
mit Hochschulbildg . Geschäfts -
führer , Ant . 30 , led . , 1,68 , cha -
rakterv . Personl . , ers . Neig .-Ehe .
Buchhändler , 57 J .. led . , wünscht
Witwe , ohne Kind . mögl . mit
Wohn . Diskrete Auskunft auch
über andere Vormerkungen er -
teilt gerne Frau Erika Hofmann ,
Eheinstitut , Stuttgart -W . , Guten -
bergstraße 9 , Tel . 69815

Tausch / Geboten
Opel P 4 und DKW . - Meisterklasse ,

ohne Reifen und Felgen , gegen
einen starken PKW ., fahrbereit
(Benzin oder Holz ) , oder einen
leichten LKW sofort zu tauschen
gesucht . Ausführl . Angebote unt .
C 1221 an S. T. Neuenbürg .

Motorrad -Hinterrad . neu , 300x19 ;
gesucht Vorderrad , 350x19 . Fer -
ner wird gesucht Bosch -Motor -
rad -Scheinwerfer und Vergaser f. Schon viele glückliche Ehen sind350 ccm ., gegen gute Entschädig .
Angeb . u . C 3700 an S. T. Calw .

Märklin -Dampfmaschine , groß ; ges .2 Pr . Skistiefel . Gr . 37 : u . 42 .
Angeb . u . C 3704 an S. T. Calw .

Puppenstube , qut erh ., mit Möbel ,
gesucht guterh . Mädchenstiefel ,
Gr . 38. Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Verschiedenes
Verloren am 25 . 11 a . d . Strecke

Wildbad , Calmbach , Calw , Wild -
berg , Nagold , Rohrdorf und zu -
rück Naqoldtalstraße bis Pforz -
heim Leinensack mit ge -
brauchten Kleidungsstücken . Da
Besitzer z . T Flüchtlinge und
Evakuierte , wird dringend um
Rückgabe gegen sehr gute Be-
lohnung bei d . Polizeidienststel -
len od direkt bei Fa . C. Fegert ,
Pforzheim , Dammstr . 22a , gebet .

Verloren Ohrring mit echt . Aqua -
marin . Wiederbringer erhält gt .
Belohnung . E. Kautny , Calw ,
Salzgasse 12 .

Kriegsv . Verwaltungsmann über -
nimmt Rechnungsabschlüsse u . ä .
Zuschriften erbeten unter C 1226
an Schwäb . Taqbl . Neuenbürg .

Puppenstube neu , samt Möbel ab -
zugeben . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Einige Jauchefässer , neu , im Auf -
trage abzugeben . Angebote unt .
C 3690 an Schwäb . Tagbl . Calw . !

im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden Darum noch heute
Ihre lb Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl Nach
zahlung bei Verheiratung Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus14h Hirsau Calw Landh Frevi

Persönliche , erfolgreiche , langjäh -
rige Eheanbahnung aller gutenKreise in Stadt und Land , Viele
gute Partien sind vorgemerkt .
Frau Elise Straile . Stuttgart -De-
gerloch , Rubensstraße 12 Linien
5 und 16 bis Degerloch West -
bahnhof .

Tiermarkt

Zugochse , auch Einspänner , 12- 15
Ztr . schwer , gesucht . Karl Mai -
senbacher , Schömberg , Langen -
branderstraße Nr . 34 .

Schlachtkuh , junge , vollfleischige ,
tauscht g junge Nutz - u . Fahr -
kuh . Georg Rau , Talmühle .

Schlachtziege , gute , geboten gegen
junges Ziegenlamm . Ausk . erteilt
die Geschäftsst . des S. T. Calw .

Jungziege , 6 Monate alt ; gesucht
Schlachtbock . Auskunft erteilt d .

Zuchthäsin (Silber ), schöne ;
Geschäftssteйe des S. T. Calw .

ges .
D. -Wäsche o . D. -Kleidung , G. 42 .

Wolfshund , zweijährig , mit Stamm -

Angeb . u C 3705 an S T. Calw .

baum abzugeben Alb . Schreiber ,
Schuhgesch . , Ebhausen , K. Calw .

Bauinteressentent Besuchen Ste
die Ausstellung in Calw , Gast
haus zur Linde , am Sonntag , 14.
Dezember . von 10 - 17 Uhr .
Wir zeigen neue Modelle , Ent
würfe und Bilder , die Sie inter
essieren werden . Kostenlose Aus
kunft für jedermann über Bag -
und Wohnsparen , Finanzierung

Wohnhäusern aller Art .
Leonberger Bausparkasse A. - G.,
Leonberg . Vertret . : W. Hermana ,
Altensteig , Marktplatz .

von

Glück und Freude durch einen Ge -
winn der Südd . Klassenlotterie .
Ziehungsbeginn 14. Januar . Fast
jedes 2. Los gewinnt . Ueber
Millionen Mk . Gewinne , 250 000 ,
150 000 , 100 000 usw . Lospreise
1/8 3 - % = 6 . - , 1/2 =
12 , 1/1 24 . Mk . je Klasse .
Nur 3 Klassen . Sämtliche Lot
teriegewinne , sind einkommen -
steuerfrei . Versand überallha
durch die Staatl . Lotterie -Ein -
nahme Glöckle . Bad Cana
statt , Marktstraße 16 , Postschech
konto 7815 Stuttgart .

Für jedes Kind ein
Mühlbergers

Tier - und Märchen -Bilderstempel
Spiel Bürobedarfshaus H Mühl -
berger , ( 14b ) Calw , Marktplatz 24

Achtung ! Weihnachtsgeschenk !
Elektr . Dampfheizungsöfen , 120
bis 220 Volt -Geräte auf fahrbar .
Gestell mit Anschlußstecker ,
kann an jeder Lichtleitung an -
geschlossen werden , sofort liefer -
bar ab Werk . Muster steht zur
Besichtigung bereit bei Gustav
Hönig , Handelsvertretungen , Na -
gold , Marktstraße 43 wo auch
Auskunft erteilt wird

Felle aller Art : Fuchs , Marder ,
Iltis usw . , für Hasen - und Kanin -
felle Punktschecks . kauft Fritz
Burkhardt , Händler , Neuweiler ,
Telefon Nr . 26
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Ueber Menschenrecht und Menschenwürde
Süddeutsche Journalisten als Gäste der Evangelischen Akademie in Bad Boll

Der Geist der beiden Blumhardt lebt in Bad

Boll auf eine sehr evangelische , sehr aktive
Weise weiter . Die Württembergische Landes -
kirche ist heute nicht mehr die Pfarrers - und Herrschaftsform der Partei und der Diktatur

Standeskirche von ehedem , als sie Christoph
Blumhardt eben darum , weil er in der würt -
tembergischen Sozialdemokratie und als Land -
tagsabgeordneter tätig war , seines Predigt -
amtes enthob .

Die Not hat die Evangelische Akademie "
geboren . Trotz des platonisierenden Titels ist
ale im Grunde nichts anderes als die Wieder -
belebung der Blumhardtschen Methode : Man
ruft Männer und Frauen aus allen Schichten

und Ständen nach Bad Boll , man diskutiert
allerdings nicht weltlich -politisch um dies und
das , sondern versucht , wie dies die Blumhardts
getan haben , die christliche Verkündigung , die
Botschaft der Bibel in ihrer uneingeschränk -
ten Fülle und Wahrheit nitten in die Probleme
der Welt , der Erziehung , der Wissenschaft , der
Politik , der Presse usw . hineinzustellen , um so

im lebendigen Gespräch zu erfahren , wo und
wieweit wir heute - wir Leute des beruflichen
Lebens noch Christen sein können .

I.

Die Vorträge , die wir geladenen Journalisten
über das Wochenende hörten , wurden zwar

durchweg von überzeugten Christen gehalten ,

doch waren sie so ausgewählt , daß schon aus
der Themastellung ein reicher Diskussions -

und Aussprachestoff heraussprang . Es ist nicht
die Absicht dieses Berichtes , die Gedanken der
einzelnen Redner hier wiederzugeben . Es spra -
chen lauter Autoritäten und Kenner ihres Fach -

gebiets : etwa der Kirchenhistoriker von der

Hochschule zu Marburg , Professor Ernst Benz
über Menschenrecht und Menschenwürde in

der Geistesgeschichte der Ostkirchen " , der Di -
rektor des Predigerseminars im bayerischen
Neudettelsau D. Georg Merz über dasselbe
Thema im Blick auf die christliche Botschaft ,
Dr . Eberhard Müller über „das Menschen -
bild der biblischen Sündenfallgeschichte " . Als
Vertreter der Ostzone hielt der Generalsekre -
tar der CDU in der Ostzone , Dr . Robert Till -

manns , ein Referat über den Marxismus .

Es versteht sich fast von selbst , daß die Be -

sinnung , sofern sie Aussprache wurde , sich des

Gegensatzes zwichen Ost und West , anders
ausgedrückt des Unterschiedes des Menschen -
bildes im biblischen und im weltlich - kommu -
aistischen Sinne bemächtigte . Da galt es zu -

Bächst , sich die marxistische Weltanschauung

au vergegenwärtigen . Ein marxistischer Sowjet -
mensch versteht etwas anderes unter Men -

schenrecht und Menschenwürde als ein Christ .

Wir haben das miteinander besprochen und
freimütig versucht , dem , was da drüben vor

sich geht , gerecht zu werden . Theoretisch

wenigstens fühlt sich der Sowjetmensch als
ein Glied der kommunistischen Gesellschafts -

ordnung , er ist zuerst ein gesellschaftliches
und dann erst ein personhaftes Wesen , alles ,

was er tut , tut er als Funktionär einer Oef -
fentlichkeit . Selbst die Frau gehört nicht der
Familie und in die Familie , auch sie ist erst

Mensch , wenn sie an irgendeiner öffentlich

geforderten Aufgabe mitarbeitet . In der Würde ,

gleichberechtigte Personen am Aufbau der
kommunistischen Ordnung zu sein , spielen im
östlichen Marxismus das Geschlecht oder die

geistig - intellektuellen Unterschiede zwischen

Mann und Frau nur noch eine sehr geringe

Rolle . Es fiel in der Diskussion auf , daß man ,

auch wenn man Christ ist , sich nicht mehr

moralisch darüber entrüstet , wenn der Sowjet -
mensch allen seinen Eifer nicht mehr für reli -

giöse Fragen und Glaubensstandpunkte ein -
setzt , sondern in einem Kultus der Arbeit ,

einer Verherrlichung der Technik , einer fast
naiven Freude am Fortschritt , an materiellen

Errungenschaften sein Genügen findet .

Er nährt seinen sehr starker Elan aus einem

grenzenlosen Optimismus , aus einem verstan -

desmäßig kaum faßbaren Glauben an den end -

gültigen Sieg seines Gesellschaftssystems über

den Kapitalismus . Undiskutierbar ist für ihn

der von Marx prophezeite Untergang jeglicher

kapitalistischer Wirtschaftsform . Für ihn gibt

Aus der christlichen Welt

Der Herr ist nahe

Die Adventsbotschaft vom nahen Gott scheint nur

soch für Kinder recht zu sein , die die Tage auf

Weihnachten zählen . Den andern ist Gott ferne im
Alltag ihrer Sorgen . Wo ist er denn auf den großen
Konferenzen , auf denen das Schicksal von Millio -
sen entschieden wird ? Es ist , als ob sein Mund

Stumm wäre , uns keinen Rat in unserer Ausweg -
losigkeit , unsern Feinden und den Feinden seiner
Kirche keinen Fluch mehr übrig hätte , als ob sein
Ohr taub wäre für unser Flehen und Bitten und

sein Auge blind für unsern Jammer und unsere Not .
Ruft lauter , möchten die Ungläubigen in seltsamer
Vertauschung der Rollen uns zurufen , vielleicht
Schläft euer Gott oder ist er auf Reisen !

Dann aber greift plötzlich die Hand Gottes ganz
sahe , in eigener Fügung , in unser persönliches Le -
Den herein . Steht nicht er hinter der Gestalt des

Todes , der da schnell den jungen Menschen aus un -
gerer Mitte hinwegnimmt ? Steht nicht er vor uns ,
wenn die Gestalt dieser Welt in tausend Zuckungen

kündigung drüben ? Manche von uns meinten

zweifeln zu müssen . Fehlt es uns an leitenden
Ideen ? Leben wir nicht zwischen den Zei -
ten ? " Sind die wirklich frommen christlichen
Reste etwa Ueberbleibsel oder keimende Zu -
kunft ?

es im Grund nur eine Würde und eine Frei -

heit , im primitivsten Sinne aufgeklärt " zu
sein , frei vom Aberglauben der Religion . Die

des Proletariats nimmt er dafür hin . Er denkt
also so wie die Nazi auch gedacht haben : Wer

Luthers berühmter Doppelsatz ., Ein Christen -ein Feind des Systems ist , hat kein Lebens -

recht mehr , er wird untergehen . Die Brüder - mensch ist ein freier Herr aller Dinge . . . und
lichkeit und Zusammengehörigkeit aller Men - ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht

." enthält ja wohl das ganzeschen und Völker wird erst dann reale Wirk - aller Dinge .

lichkeit , wenn der Kapitalismus , der Exponent Geheimnis und die ganze Spannung , in der
der Ausbeutung , Versklavung und des unsitt - sich der Christ innerhalb jedes staatlichen Ord -
lichen Gewinnstrebens , nicht mehr besteht . Wo nungsgefüges bewegen kann und muß . Aber
er noch besteht , sind die Menschen schlecht , er wirft den Menschen zugleich zurück auf
unfrei , würdelos . Als Herr Tillmanns einen den ganz personhaften Glauben an die gefal -
höheren russischen Offizier fragte : „Was tun lene , sündige Schöpfung , aus der nur und ein -
Sie , wenn die von Marx prophezeite Produk - zig durch den Glauben an Christus , an das
tionskrise in den USA nicht eintritt und der Kreuz , an den Ueberwinder Rettung möglich
Kapitalismus sich als lebensfähig erweisen ist . Das war die Botschaft der Blumhardts :

wird ?" , antwortete dieser : , ,Dann will ich Mit - , ,Jesus ist Sieger !" und wie es auf Christophs
glied der römisch - katholischen Kirche werden ." Grabstein in Boll steht : „ Es bleibt ewig aus -

Wir wurden uns in der Ausprache einig , gemacht , Sein wird die ganze Welt ." Wer aber
daß die Mobilisierung der „, emotionalen Schich - vermöchte das noch in seiner vollen Einfalt
ten " im Menschen die Gefahr allen Fana -
tismus ' heraufbeschwört : das Gewissen wird

narkotisiert , das Kollektivdenken erstickt

das Gefühl für die persönliche Freiheit und
ist bereit , die scheußlichsten Versklavungs -
maßnahmen entweder kritiklos hinzunehmen
oder überhaupt nicht zu bemerken , daß es
sich hier um Verbrechen handelt . Wir haben

dafür genügend Parallelen aus dem Dritten
Reich ,

II .

Wir waren selbstverständlich daran interes -
siert , zu erfahren , wie weit die Ostzone schon

vom Kommunismus durch die Berührung mit

den Sowjets vorgeformt ist . Herr Tillmanns

ließ keinen Zweifel darüber , daß die CDU in
der Ostzone auf einem verlorenen Posten steht .
Sie hält so lange aus , bis sie erledigt ist . Dann

wird sie in die Katakomben gehen . Die Ver -
sammlungsräume der SED sind leer . Man will
nichts von ihr wissen . So sehr die CDU die

ethischen Impulse des Marxismus ernst nimmt
und sie bejaht , so sehr man die Mißbräuche
des Monopolkapitalismus ablehnt , so wird man

doch die Sowjets nie befriedigen können , deren

ganze Taktik das Entweder - Oder verlangt . Die

Versuche , kommunistische Wirtschaftsformen
in der Ostzone anzuwenden , müssen deshalb

als gescheitert betrachtet werden , weil sich die
russichen Ordnungen nicht auf die deutschen
Verhältnisse übertragen lassen . Um nun

den kommunistischen Anzug für den deutschen
Menschen passend zu machen , müssen den

Deutschen die Arme abgehackt werden .

Welche Verkehrung des Menschenbildes ! Der
Mensch als Person wird vernichtet , damit der

oeconomicus " marxistisch - ostlicherhomo
Herkunft lebe !

Was für Aussichten hat in Rußland die ortho -

doxe Kirche ? Herr Benz ist zuversichtlich , er

glaubt nicht an den eisernen Vorhang , hüben

wie drüben begegnen sich Christen in einem
gemeinsamen Glauben an die Menschenwürde ,
die ihre Kraftquellen anderswoher erhält als

aus der marxistischen Weltanschauung . Aber

er weiß , daß die von Stalin erlaubte Ausübung
des orthodoxen Kultus fast gar keinen Einfluß
auf die Masse der Sowjetmenschen hat und in
gar keiner Weise in freien Wettbewerb mit der

marxistischen Propaganda treten kann . Immer -
hin hat der Patriarch von Moskau in seinen

neuesten Erlassen diejenige Taktik befürwor -
tet , die bei uns die Deutschen Christen unter

Hitler ausübten : Die russische Kirche ist eine

nationalrussische Angelegenheit , sie ruft alle

Ostkirchen , also die Balkankirchen , unter den
Befehl des Moskauer Patriarchen . Sie wird

freilich keine Staatskirche wie unter den Zaren ,

sondern eine Missionskirche , die wie die kom -

munistische Propaganda nur der Machterhö -
hung Moskaus dient .

III .

Welchen Aspekt bietet dagegen die west -

liche Welt ? Hat sie dem Glaubenfanatismus
der Sowjets etwas entgegenzusetzen , das heute

ebenso das Ohr des Volkes hat wie die Ver -

ter aus der Not , wie lang bleibst du verborgen ?, auf
das Beten der Kirche : Biete auf deine Macht , o Herr ,
und komm und eile uns zu Hilfe mit starker Macht !

Der Herr ist nahe . Schon greift sein Reich herein ,
schon will sein Licht aufgehen in der Nacht , schon
steht er mitten unter uns im Geheimnis der Abend -
mahlsworte . Was werden wir tun ? Immer nur im
Kreise herumlaufen um unser eigenes Ich ? Heraus
aus der Enge unseres Gesichtsfeldes , das nichts
kenni als Schlangenstehen vor den knappen Ange -
boten dieser Welt ! Der Herr ist nahe ! Auf , ihm
entgegen ! H. Tüchle

Neue Verfassung der katholischen Kirche ?

CND . Im Zusammenhang mit den immer wieder
auflebenden Gerüchten über die bevorstehende Ver -

öffentlichung eines päpstlichen Rundschreibens wird
in gutunterrichteten römischen Kreisen über eine
Umgestaltung der römischen Kurie gesprochen , die
demnach weitgehend internationalisiert werden soll .
Statt eines Kardinalstaatssekretärs würde es dem -

nach einen Kanzler der Römischen Kirche geben .
Damit würde auf alte Einrichtungen zurückgegriffen

su zerbrechen scheint ? Wenn die Seele ihr eigenes werden , wie die noch heute bestehende Apostolische

Ungenügen und Unerfülltbleiben und Harren und
Warten schmerzlich empfindet ?

Die Schrift ist erfüllt von der Botschaft vom nahen
Gott . Er ist nicht ferne einem jeden von uns : in
am leben wir , bewegen wir uns und sind wir , lehrt

Paulus in Athen . Nahe ist der Herr denen , die ihn
anrufen , ermutigt das Alte Testament . Mitten unter
euch steht er , verkündet der Täufer . Gott mit uns
wird der Name des Erlösers sein und der Herr wird

unter ihnen wohnen , so wie er einst im Paradies
mit ihnen gewandelt . Hat er doch den Menschen

te verlassen . Nur wir flohen ihn hinab die Tage ,
binab die Nächte . Er aber : „ Ich werde mich Ihnen
Bähern wie das Kleid ihres Körpers , denn ich bin
ein nähernder Gott und nicht ein Gott der Ferne ,
spricht der Herr . "

So meint es Paulus : Der Herr ist nahe ." Er be -
Bleht es nicht auf die nahe liturgische Feier der
Geburt Christi . Es ist nichts in diesem Wort von
dem sehnsüchtigen Warten der Kinder auf das
Christkind , nichts von dem ungeduldigen Zählen
der noch verschlossenen Fenster ihres Adventshau -
Bes . Aber es ist Antwort auf das ungeduldige war -
ten des kämpfenden und unterliegenden Menschen
auf Hilfe , des Gefangenen auf Befreiung , des Kran -
ken auf den Tag der Heilung ; es ist Gegenruf auf
den Sehnsuchtsruf der Welt : Wann kommst du Ret -

Kanzlei , die seit dem Ausbau des Staatssekretariats
in den Hintergrund getreten war . Der Kanzler
stünde wie ein Premierminister über den Kongre -
gationen , die nicht von Kardinälen , sondern von
Sekretären geleitet würden . Der Kanzler hätte , da
er nicht für Lebensdauer ernannt würde , dem Papst
gegenüber die Verantwortung eines Ministerpräsi -
denten . In diese neue kuriale Verwaltung sollen all -
mählich Persönlichkeiten aus allen Ländern , in
denen eine katholische Hierarchie besteht , berufen
werden . Die Persönlichkeit Pius XII . wäre für die
Durchführung einer solchen Reform besonders ge -
eignet , da er mit der Internationalisierung des Kar -
dinalskollegiums im Jahre 1946 einen Schritt getan
hat . der als Vorbereitung einer solchen Aenderung
verstanden werden kann .

Die Lage in Deutschland

Der päpstliche Visator Bischof Muench , der in die -
sen Tagen aus den USA nach Frankfurt zurück -
gekehrt ist , schilderte dem amerikanischen Episkopat
die ungeheuren Nachkriegswehen Deutschlands . Er
erwähnte die Unzulänglichkeit der Zonengrenzen ,
die schlechten wirtschaftlichen und sozialen Verhält -
nisse und die große Not der Vertriebenen und Hel -
matlosen . Keine Nation in der ganzen Geschichte
ist jemals von so hohen Wogen mit Elend überspült

und Wucht zu glauben !
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verantwortliches Christentum , das unter der
Autorität des Herrn steht .

Als manche von uns eine größere Oeffent -
lichkeit der Kirche wünschten , hat das Herr
Merz zurückgewiesen . Kirche kann nur sein
in der Freiheit von der Welt , um wirken zu
können durch Predigtamt und Sakramente in
die Welt . Karl Barths theologische Arbeit der
letzten drei Jahrzehnte hat ihre Früchte ge -
tragen . Sogar der Laie weiß heute , daß die
Kirche mehr ist als ein Caritas - und Wohl -

mehr ist als ein Welt -tätigkeitsverband ,
anschauungsverein , daß von der Kanzel herab
weder dogmatische Lehren noch politische Stel -
lungnahmen verkündet werden dürfen . Die
Zeitgemäßheit der Kirche besteht in ihrez
jederzeitigen Unzeitgemäßheit . Sie darf als
Kirche nicht dem einzelnen Menschen die Ent -
scheidung über weltliche Dinge abnehmen , sie
muß ihm aber zeigen , von welchem irrationa -
len Grund aus er ermächtigt wird , so und
nicht anders zu handeln , so und nicht anders
dem freien Mitmenschen zu helfen .

Herr Merz hat die unlösbare Verschränkt -
heit aller Menschenrechte mit der christlichen
Botschaft gezeigt . Für ihn können darum , ,Fa -
milie , Predigtamt und Oberkeit " gar nicht
durch eine weltliche Doktrin im Ernste über -
wunden werden . Sie können zwar gefährdet ,
bedroht , entstellt , aber nicht aufgehoben (d . h .
vernichtet ) sein in einer kommunistischen Ge -
sellschaft .

Herr Merz hat uns gezeigt , daß dieser Glaube
in den Bodenschwinghs und den Blumhardts
frei von allen Ideologismen , Programmen und
Philosophien , offiziellen Moralen eine bewun -

dernswerte soziale Tat ermöglichte : die Mün -
digkeitserklärung aller Verstoßenen , Land -
streicher , Arbeitslosen , physisch und seelisch
Verelendeten zu Bürgern und Erben des Got -
tesreiches , indem diese großen Christen ihnen
,,Herbergen der Gerechtigkeit " erstellten , wo

ihre geschändete Ehre , ihr von dem Kapitalis -
mus oder durch Erbschuld zerstörtes Leben
zu echter Gottebenbildlichkeit wieder her -

gestellt wurde . Herr Merz zog daraus auch

die Konsequenzen für ein mögliches Christen -
tum von heute : Es kann freilich nie und nim -
mer ein einfaches , aufgeklärtes natürliches

Christentum sein , es kann nur sein ein sich
dem zweischneidigen Ernst des Schriftwortes zu geben ?

Herr Merz hat sehr richtig bemerkt , daß
gerade in den ländlichen Siedlungsformen das
Familien - und Personleben eine Art Schutz
gegen die Veröffentlichung des Lebens bildet .
Und in diesen , auch wirtschaftlich rentablen
Kleinbetrieben ist der christliche Sozialismus
mehr als in den Großbetrieben eine lebendige

Macht , ein Ausstrahlungszentrum . Es ist denk -
bar , daß von solchen Kleinzentren aus wieder ,
wie zur Zeit der Blumhardts , Gustav Werner
und Bodelschwingh ein christlicher Sozialis -
muß größerer Bedeutung entstehen kann . Ha-
ben wir also Grund zu zweifeln oder auf das
allumfassende Liebes - und Schöpferwort des

Herrn der Kirche nur eine stumme Antwort
Dr . Ernst Müller

Lange Geduldsprobe . . .
Hirnverletzte werden unterrichtet - Schwer - Kieferverletzte wieder zurechtgeflickt

Mehr noch als eine Rente ist für Schwerkriegsbe -
schädigte die Steigerung des Lebensgefühls wich -
tig. Alle Bemühungen im Versorgungswesen gehen

geeignete Behandlung teilweise die Arbeitsfähigkeit
wiederzugeben . Der Hirnverletzte , der nach langer
Behandlung wieder einigermaßen im Leben seinen

deshalb darauf hinaus , diesen Kriegsopfern durch

Mann stellen kann , der seiner Hände beraubte Ar -
beiter der Faust , der nach der kunstvollen und be -
währten Operationsmethode des großen Chirurgen
Sauerbruch unter Zuhilfenahme von Prothesen nicht
mehr vollkommen hilflos und total arbeitsunfähig
ist , der Schwerkieferverletzte , dem der hohe Stand
der Kieferchirurgie und die Kunst der Gesichtspla -
stik zugute kommen , sie alle sind von Herzen dafür

dankbar , daß ärztliche Kunst sich emsig um sie
bemüht . Es gehört aber auf beiden Seiten eine un -
endliche Geduld dazu . Zum Lobe vieler Schwer -

diese Tugend entwickeln und auch die notwendigeKriegsbeschädigter kann gesagt werden , daß sie

willenskraft aufbringen , von der starken Hoffnung
auf den Erfolg beseelt .

Die ärztliche Wissenschaft wiederum bemüht sich ,
alle Fortschritte den Schwerkriegsbeschädigten zu -
gute kommen zu lassen . Beachtliche Erfolge sind
zweifellos zu verzeichnen , nicht nur bei der Be -
handlung , sondern auch bei der Beratung . So kann
die seit 1½ Jahren bestehende Beratungs - und Für -

sorgestelle für Hirnverletzte beim Hauptversor -
gungskrankenhaus Tübingen , die einzige dieser Art
für ganz Südwestdeutschland , melden , daß bis heute
90 Prozent der von ihr in Obhut . genommenen Hirn -
verletzten wieder berufsfähig tätig sein können ,
wobei natürlich auch eine Umschulung unvermeid -

lich war . Für die Erprobung derartiger Umschu -
lungsversuche stehen erfreulicherweise 58 Tübinger
Betriebe zur Verfügung . Hirnverletzte müssen eine
besonders lange Geduld haben , weil sie oft wie
ein kleines Kind von vorne wieder anzufangen ge -

zwungen sind . Psychologen - von Haus aus Stu -
dienräte die in gleicher Eigenschaft schon wäh -

rend des Krieges in Lazaretten gearbeitet haben ,
sind mit viel Spürsinn und beruflicher Hingabe bei

der Arbeit , um im Einzel - oder - Gruppenunterricht
die Denkfähigkeit der Hirnverletzten durch geeig -
nete Methoden anzuregen . Das ist eine mühevolle

Arbeit , die vom Lehrer sehr viel Geduld voraussetzt

worden wie jetzt ,Deutschland ." Bischof Muench for -

derte die amerikanischen Katholiken auf , noch mehr
als bisher zu spenden .

Die deutsche Delegation für Amsterdam

Die deutsche Delegation , die die Evang . Kirche in
Deutschland auf der Weltkirchenkonferenz 1948 in

Amsterdam vertreten wird , ist jetzt vom Rat der

Evang . Kirche in Deutschland aufgestellt worden .
Sie umfaßt fünf Kirchenführer , fünf Sachverstän

dige , vier Vertreter der kirchlichen Verwaltung und

sechs Laien . Unter den Delegierten befinden sich die

Bischöfe D. Wurm , Stuttgart ; Dibelius , Berlin ; Lilje ,

Hannover ; Kirchenpräsident Niemöller , Frankfurt ;

Oberbürgermeister Metzger , Darmstadt ; Minister -
präsident a . D. Steltzer , Kiel ; Justizminister Heine -

mann , Essen und Prof . Ritter , Heidelberg .

(CND ) Führende katholische Schulmänner , leitende

Angehörige der süddeutschen Kultusministerien und

andere maßgebende Persönlichkeiten haben auf Ein -

ladung der über ganz Deutschland verbreiteten ka -
tholischen Schulorganisation eine Tagung in Stutt -

gart abgehalten . Sie haben in einer gemeinsamen
Entschließung die christlichen Grundsätze der Schul -

organisation festgelegt . Grundsätzlich wurde die An -

erkennung des Elternrechts gefordert .

Der Bischof von Limburg , Ferdinand Dirichs , und

der Abt von Maria Lach , Blasilius Ebel , erhielten

von der Katholisch - theologischen Fakultät der Uni -
versität Mainz die Würde eines Ehrendoktors der

Theologie .
Papst Pius XII . verlieh dem berühmten Wiener

Chirurgen , Prof . Dr . Finsterer , das Komturkreuz
des Silvesterordens .

Vergangenen Sonntag feierte Landesbischof D.

Wurm , das Oberhaupt der Evangelischen Kirche
Deutschlands , seinen 79. Geburtstag .

( CND ) Landesbischof D. Wurm hat in seiner Eigen -

schaft als Oberhaupt der evang . Kirchen in Deutsch -
land Dr . Eidem , den Erzbischof von Upsala , nach

Stuttgart eingeladen , um mit ihm Möglichkeiten
einer Einwirkung auf die Londoner Konferenz von

nicht politischer Seite her zu besprechen .

(CND ) Prälat Dr . Karl Hartenstein , seit 1939 der

Bevollmächtigte der Basler Mission für Deutschland ,

tellt mit , daß im letzten halben Jahr 120 im Mis -

sionsdienst tätige Männer mit ihren Frauen und

Kindern aus Japan , China , Indien , Indonesien , Afri -
ka , Jamaika in ihre Heimat zurückgekehrt sind .

und vom „Schüler " größte Bereitwilligkeit erfor -
dert . So mühen sich beide Teile monatelang ab , bis
endlich eines Tages ein Erfolg sichtbar wird . Die
Geduldsprobe war nicht umsonst .

-

Auch die im Versorgungskrankenhaus Urach
untergebrachten Schwerkriegsbeschädigten müssen
noch mehr Geduld aufbringen . Professor Dr . von
Danckelman , ein früherer Mitarbeiter Sauer -
bruchs , behandelt dort nach orthopädisch - chirurgi -
scher Methodik schwerste Fälle mit recht gutem Er -
folg . Der ehemalige Maurer kann um nur ein
Beispiel zu erwähnen nach glücklicher Operation
unter Zuhilfenahme von Prothesen demnächst als
Krankenkassenkontrolleur doch wieder einen Po -
sten im Leben ausfüllen , auch wenn ihm beide
Hände fehlen . Zur hochentwickelten Kunst des aus
Kreẞbronn stammenden Kieferchirurgen Dr . Dr.
Schmid haben die Patienten uneingeschränktes
Vertrauen . Das wird auch uns verständlich , nachdem
wir an einem Dutzend vorgestellter Fälle die einem
Laien unleugbar phantastisch (der Ausdruck ist hier
durchaus am Platze ) erscheinenden Ergebnisse fest -
stellen konnten , die auf dem Gebiet der Kiefer -
chirurgie in Urach verzeichnet werden können . Wie
kunstvoll werden hier Kinn und Kiefer geformt , ent -
stellte Gesichter wieder zurechtgeflickt und Nasen
peinlich genau nach alten Fotografien , Gesichtsmas -
ken und Modellen rekonstruiert . Aber 22 Opera -
tionen sind keine Seltenheit , bis ein derartig Ver -
stümmelter wieder einigermaßen menschenwürdig
aussieht . Das ist eine wahrhafte Geduldsprobel
Aber sie wird willig überstanden , weil vom Erfolg
der Behandlung eben die Steigerung des Lebensge -
fühls des Patienten in hohem Maße abhängt . - el

Beschlüsse des Eisenbahnverkehrsrates

Der Verkehrsrat der Südwestdeutschen Ei -

senbahnen hat die Weiterbeschäftigung von Beam -
ten im Alter von über 65 Jahren in Schlüsselstellun -
gen beschlossen . Die französische Militärregierung
hat diese Anordnung genehmigt . Für bestimmte

Lohngruppen bei der Eisenbahn , soweit gestaffelte
Zulagen in Frage kommen , ist eine Uebergangsrege -
lung zustande gekommen , die auch nach Vereinba -

rungen zwischen Vertretern der Gewerkschaften und

der Privatbahnen auf dem Gebiet der Privatbahnen

Gültigkeit hat . Die endgültige Regelung steht noch

aus .

Ordnung im Transportwesen wird erstrebt

Reutlingen . Hier wurde als EGmbH . der Ver -

band Kraftverkehr Württemberg - Hohenzollern " ge -

gründet , der die Aufgaben des früheren Reichs -

kraftwagen - Betriebsverbandes im wesentlichen über -

nehmen wird . Der Verband will die Wiederherstel -

lung der Ordnung im Transportwesen durchführen ,

wie z . B. auch die Tarifgestaltung wieder auf eine

gesunde Basis führen und die augenblickliche Will -

kür ausschalten . Die neugegründete Genossenschaft
Bismarck -hat thren Sitz in Reutlingen .

straße 33. Vorstandsmitglieder sind : Ferber , Reut -

lingen ; Ziegler , Reutlingen und Frey , Schönmünzach ,
Dem Aufsichtsrat gehören an : Adam Schneider ,

Reutlingen ; Baum , Freudenstadt ; Manz , Tuttlingen ;

Cammerer , Pfrondorf ; Herrmann , Laupheim ; Wag -

ner , Weingarten ; Albus , Bietenhausen (Kreis He -

chingen ) ; Diesch , Buchau ; Buck , Betzingen und Fer -

ber , Reutlingen .

Quer durch die Zonen

Wegen fortgesetzter Amtsunterschlagung verur -

tellte die Strafkammer in Rottweil den früheren

Bahnhofvorsteher Jullius Ettwein aus Wellendingen ,

Kreis Rottwell , zu zwei Jahren Gefängnis und drei

Jahren Ehrverlust , seine Ehefrau wegen Hehlerel zu

drei Monaten Gefängnis . Ettwein hatte Gepäck -

stücke , Koffer und Kisten an sich genommen , den

Inhalt für sich verbraucht oder weiterverschoben .

Seinen 70. Geburtstag feiert am 18. Dezember

Oberlehrer 1. R. Schmid in Kappel , Kreis Ravens -

burg . Er hat dort über 30 Jahre als Lehrer , Organist
Der See -Verlag in

und Chordirigent gewirkt .

Fiedrichshafen kann auf ein 25jähriges Bestehen zu -

rückblicken . - Bei Ravensburg sprang ein Mädchen

von einem fahrenden Güterzug ab . Ihm wurde das
Im württembergischenlinke Bein abgefahren .

Oberland mehren sich Raubüberfälle . Im Kreis

Saulgau wurden neuerdings ein Landpostbote und

ein Mann überfallen . In dem einen Fall erhielt der

Ueberfallene einen Stich in den Arm , der Landpost -
In

bote konnte seinen Angreifer überwältigen .

Primisweiler im Oberland wurde der 42 Jahre alte

Bauer Josef Knill von einem Farren getötet .

Wegen Tierquälerei erhielt ein 64 Jahre alter Land -

wirt aus Rickenbach vom Amtsgericht Lindau einen

Monat Gefängnis . Er hatte seine beiden Kühe bis zu

Skeletten abmagern lassen .

-
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Das geht alle an
Weihnachts - und Neujahrsgratifikationen

Das Arbeitsministerium macht darauf aufmerk -
sam , daß Weihnachts - und Abschlußgratifikationen ,
auf die ein Rechtsanspruch besteht , nicht gesenkt
und nur dann ohne Genehmigung des Landesar -
beitsamtes erhöht werden können , wenn die Summe
den Betrag von 200 Mark nicht übersteigt . Höhere
Gratifikationen bedürfen der Genehmigung des Lan -
desarbeitsamtes . Die ohne Rechtsanspruch gewähr -ten Gratifikationen sollen beibehalten werden , so -
fern nicht wirtschaftliche Gründe dagegen sprechen .
Gratifikationen bis zu 200 Mark sind lohnsteuerfrel
und unterliegen auch nicht den Sozialversicherungs -
abgaben .

Weihnachtssendungen an Kriegsgefangene
Nach Anordnung der französischen Militärregie -

rung dürfen in der Zeit vom 16. Dezember 1947 bis
5. Januar 1948 an die deutschen Kriegsgefangenen in
französischer Hand keine Postpakete und Päckchen
versandt werden . Damit die Sendungen noch vor
dem Weihnachtsfest in die Hände der Empfänger
gelangen , sollen sie möglichst frühzeitig , jedoch bis
spätestens 15 . Dezember bei der Post eingelie -
fert werden .

Raucher müssen Geduld haben
Nach Mitteilung des Landeswirtschaftsamtes kön -

nen die Tabak - Herstellerfirmen wegen Ueberla -
stung , Stromeinschränkungen usw . die Lieferungs -
aufträge nur mit großer Verzögerung ausführen .
Aus diesem Grunde konnte in verschiedenen Krei -
sen die November - Zuteilung noch nicht ausgegeben
werden . Die Dezember - Zuteilung soll noch vor Weih -
nachten erfolgen .

Gummimaterial für das Schuhmacherhandwerk
Aus verschiedenen Gründen kann das Landeswirt -

schaftsamt das in Aussicht gestellte Gummimaterial
für das Schuhmacherhandwerk noch nicht zur Ver -
fügung stellen . Zuschriften an die Innungen oder
die Kreisinnungsverbände sind , wie die Handwerks -
kammer Reutlingen mitteilt , daher überflüssig .

Lehrabschlußprüfungen Herbst 1947
Für die Kreise Ehingen , Münsingen , Reutlingen

und Tübingen erfolgt die Ueberreichung der Zeug -
nisse der diesjährigen Herbstprüfungen durch die
Industrie - und Handelskammer Reutlingen an die
Lehrfirmen bzw . Prüflinge am Mittwoch , dem 17.
Dezember , 9 Uhr , im Filmtheater (Bundeshalle ) in
Reutlingen , für die Kreise Balingen , Hechingen und
Sigmaringen am selben Tage nachmittags 15. 15 Uhr
im Vereinshaus Ebingen , Kirchgraben .

Helft uns heilen !
Die Süddeutsche Aerzte - und Sanitätshilfe unter -

stützt als anerkannte Wohlfahrtsorganisation die
Opfer des Faschismus , zu denen auch viele Flücht -
lingskinder und Kriegerwaisen gehören . Sie hilft
hauptsächlich den Kranken und Bedürftigen durch
Medikamente , Stärkungs - und Lebensmittel , damit
sie ihre Arbeitskraft wiedergewinnen und erhalten
können . All diesen Hilfsbedürftigen gilt es , im kom -
menden Winter beizustehen . Deshalb rufen wir alle ,
die guten Willens und in der Lage sind , auf , uns
ihre Hilfe nicht zu versagen .

Helft uns heilen ! Helfen auch Sie mit , die
Not zu lindern . Jede Gabe trägt dazu bei , Kranke
und Hilfsbedürftige zu erfreuen ! Wir sind für jede ,
auch die kleinste , Unterstützung dankbar und er -
bitten Geldspenden auf unser Konto Nr . 2003
bei der Kreissparkasse Tübingen , oder Postscheck -
konton 30 915 Freiburg 1. Brg . Zögern Sie nicht und
helfen Sie mit ! - Süddeutsche Aerzte - und Sanitäts -
hilfe , Zentralsekretariat Tübingen - West ,
mühleweg 55.

Geschäftliches

Badisch württembergische Staatslotterie .
Nächste Ziehung 21 Jan . 1948. Höchst -
gewinn auf ein Dreifachtos 90 000 RM
Alle Gewinne sind einkommensteuer -
frei , Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifach los , ver .
schiedene Nummern zu 26 RM.
Glücksbeutel B. enthaltend 10 Ein -
fachlose 5 Doppellose , ein Dreifach -
los , verschiedene Nummern zu
RM Die Lose sind bei den Staat -
lichen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direki bei der Hauptvertriebsste le
Württemberg -Hohenzollera Lotterie
Einnahme Reder . Tübingen . Wilhelm -
straße 8

46

Achtung ! Volksunfall -Versicherung . 1. 50
RM. monati . als Familienvers , 1 RM.
monati als Einzelperson . Hohe Lei -
stungen bei Tod , Invalidität sowie
Bestattungskosten . Aufnahme ohne
Formalitäten . Interessenten a . Ver -
mittler verlangen unverbindl , Pro -
spekt von Concordia Versicherung ,
Stuttgart -S. , Alexanderstr . 120. Haupt -
and neberufl , Mitarbeiter allerorts )
willkommen

-

R
Neue Oetker -Rezepte . 1. Maiskuchen .

Teig : 125 g Maisgrief , 125 Wei -
zenmehl oder Haferflocken , i Päck -
chen Dr. Oetker Backpulver ., Backin " ,
65 g Zucker , Fläschchen Dr. Oet -
ker Backaroma Butter -Vanille , etwa

I Milch . Belag : 2 - 3 EL . Marme -
lade od , 500 g Aepfel . Den Mais -grieß das mit Backin " gemischte
und gesiebte Mehl (Haferflocken mit

Backin ' nuz mischen !), den Zucker
und das Aroma in eine Rührschüssel
geben . Nur so viel Milch unterrühren .daß ein schwer reifender Teig ent -
steht (andernfalls läßt sich der Teig
nicht mit Marmelade bestreichen odermit Obs belegen ) . Den Teig ineine gefettete Springform (Durchmes .
Ber etwa 26 cm ) geben , mit einem
Eflöffel glatt streichen und Marme
lade gleichmäßig darauf verteilen od .
Apfelscheiben darauflegen . Backzeit :
Etwa 25 Minuten bei guter Mittel -
hitze . Nach dem Backen den Apfel -kuchen mit Zucker bestreuen . Dr. Au-
gust Oetker , Bielefeld

Unter schützendem Dach Im eigenenHaus , in der eigenen Wohnung . EinZiel , das sich viele Zehntausende von
Bausparern gesetzt haben . Bausparenwird bei der künftigen Wohnbaufi -
nanzierung wie bisher eine wichtigeRolle spielen . Wenn Sie schon spa -zen . warum dann nicht bausparen ?Kostenfreie Auskunft erteilt gerne

Schleif -

Fußball

SCHWABISCHES TAG BLATT

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Şüd

VfL . Konstanz VfL . Freiburg . Die Freiburger ha -
ben mitunter ein Können gezeigt , das man ihnen auf
Grund ihrer Tabellenstellung nicht zugetraut hätte , ande -
rerseits weist auch die Konstanzer Elf eine stetige Form -
verbesserung auf . Das Treffen ist offen .

liche Verschiebungen der Reihenfolge , läßt aber die Frage
Wie die Tabelle zeigt , bringt das Spiel nur unwesent -

nach dem Herbstmeister immer noch offen .

SV. Rastatt
SV. Offenburg

Fortuna Freiburg

68535421
10 7
10

3
5 4

10 3 3
Spgm . Friedrichshafen 11 5
VfL Schwenningen 11 6

25 :9 14
20: 10 14
12: 10 13
17: 15 12
12: 22 12

SV . Biberach 10 4 15: 17 11
Eintracht Singen 10 2 15: 12 10

10 2
11 1

18: 15 10
15: 21 9

10 3 16: 21 7
11 3 8: 21 6
8 6 5: 25 6

Zonenliga Gruppe Nord

VfL . Konstanz
SSV . Reutlingen
VIL . Freiburg
Spvgg . Trossingen
Laupheim

SSV . Trier -Kürenz
stadt -

-

25244

-

Spv . Andernach ; VfL , Neu -
Phönix Ludwigshafen ; Sg . Gonsenheim - Fk . 03

Pirmasens ; Spv . Neuendorf Wormatia Worms ; SV.
Saarbrücken 1. FC . Saarbrücken ; Sg . Völklingen ge -
gen VfB . Neunkirchen . Der Tabellenführer wird auch
ohne Spiel die Spitze behaupten , wenn auch Neunkir -
chen wohl aufschließen wird .

-

Landesliga Gruppe Nord

-

VIB . Pfullingen SV. Tailfingen ; SV . Mössingen ge-
gen Spaichingen ; SV. Schramberg Da
die Spiele lediglich noch die Reihenfolge festlegen , be -

Tübinger SV.

gegnen sie geringerem allgemeinen Interesse . Tailfingen
sollte sich in Pfullingen , Mössingen auf eigenem Platz
und Tübingen in Schramberg durchsetzen können .

Süddeutsche Oberliga
-13. 12. Spfr . Stuttgart FSV . Frankfurt ; 1860 Mün-

chen OffenbacherSpvgg . Fürth ; Mannheim - Waldhof
Kickers .

-

-
14. 12. : Stuttgarter Kickers FC Nürnberg ; Bayern

München VfB . Stuttgart ; VfL , Neckarau VIB . Mühl -
burg ; Rot -Weiß Frankfurt Eintracht Frankfurt ; FC .
Schweinfurt Viktoria Aschaffenburg .

Mit einem besseren Torwart können die Kickers das
Treffen auf jeden Fall offen halten , was dem VfB . in
München sicher auch gelingt . Für die Sportfreunde würde
ein Unentschieden schon einen Erfolg bedeuten . 1860 und
Waldhof können mit weiteren Punkten rechnen , Neckarau
wird kaum etwas erreichen . Das Lokaltreffen in Frank -
furt und die Schweinfurter Begegnung sind offen .

Nordwürttembergische Landesliga : SSV . Ulm - Stutt -
garter Spoprtklub ; Spvgg Renningen Spvgg . Feuer -
bach ; Union Böckingen SV . Göppingen ; VIR . Aalen
gegen VfL . Neckargartach ; TSG . Oehringen - VfL . Kirch .
heim .

-

Westdeutsche Oberliga : VfB . Köln - Schalke 04 : Bor-
russia Dortmund - Preußen Delbrück ; VfL . Witten ge-
gen Rot -Weißẞ Oberhausen .

Borrussia ist schärfster Konkurrent des Herbstmeisters
Spfr . Katernberg .

-Norddeutsche Oberliga : Concordia Hamburg ISV .
Braunschweig : Arminia Hannover FC . St . Paul ;
Werder Bremen VEL.Holstein Kiel ; VfB . Lübeck
Osnabrück .

Der VfR. Mannheim erhielt wegen Nichtantretens in
Nürnberg zwei Minuspunkte angerechnet , während der
FC . Nürnberg bei 0:0 Toren 2 Punkte zugesprochen be-
kam .

Das Urteil gegen die Spfr Katernberg wurde aufge -
hoben , so daß die Mannschaft wieder die Spitze der Ta-
belle der Westdeutschen Oberliga einnimmt und jetzt
schon unangefochtener Herbstmeister ist .

Die schwedische Fußballmannschaft , ,Norköpping " schlug
den italienischen Meister Juventus , Turin überzeugend 2 :0.
unterlag aber in Budapest gegen eine Stadtmannschaft 0:2.

Die tschechische Nationalelf besiegte Admira Wien mit
6 :3.

Bolton Wanderers
Englische Nationalliga : Arsenal Manchester City 1:1;

Wolverhampton Wanderers 3 :2 ;
Burnley Chelsea 1:0 , Charlton - Grimsby 2 :3 ; Li-
verpool Aston Villa 3 :3 ; Manchester Utd . Blackpool-

JII

1 :1; Middlesborough Sunderland 2 :2; Portsmouth ge-
gen Everton 3:0; Preston Northend - Derby County 7:4 ;
Sheffield Utd Blackborn Rovers 4 :1; Stoke City ge
gen Huddersfield 1: 1. Arsenal führt weiterhin unange -
fochten .

Schweizer Pokalmeisterschaft : FC . Basel FC . Zürich

-

-
-

FC .
2 :1; AC . Bellinzona Joung Boys Zürich 3 :1; FC . Bern
gegen Servette Genf 1 :2 ; FC . Cantonal Neufchatel

ningen
Biel 1:5 ; FC . Grenchen Urania Genf 4 :3; Kleinhun -

FC Locarno 3 :6; FC . Zug Grashoppers Zü-
rich 0:7; FC . Lugano FC. Laachen 2 :1; FC . La Chaux
de Fonds Internationale 3 :0; Lausanne Sports - FC .
Thuns 9:0 ; FC . Arbon Young Fellows 1:5.

Italienische Nationalliga Roma Rom - Sampdoria Ge-
nua 2 :0; FC . Turin Internationale Mailand 5 :0; Pro
Patria Mailand Salerno 1:0; FC . Mailand Juven -
tus Turin 5 :0; Atalanta Bergamo Lucca 2 :1; Bologna
gegen Triest 0 :0: FC . Genua Vicenza 4 :0; Bari - Ales -
sandria 1:0 ; Neapel Modena 5 :1; Livorno Lazio Rom
0:0 ; FC . Mailand und FC . Turin führen .

Tom Lawton schof in seiner 15jährigen Fußballtätig .
keit rund 1000 Tore

-
-

Englands Fußballfachwelt befürchtet eine Abwande -
rung namhafter Spieler nach den USA , da sich das Fuß -
ballspiel in Amerika mehr und mehr verbreitet und
englische Spieler als Trainer gesucht werden . Auch in
England muß gegen Vereine wegen Ausschreitungen ge-
gen Schiedsrichter mit Platzsperren und Geldstrafen vor -
gegangen werden .

Sepp Herberger , der Leiter des Lehrgangs für Fußball -
lehrer an der Kölner Sporthochschule , hat von einem
außerordentlich großen Bedarf an Betreuern von Fußball -
mannschaften gesprochen und sich sehr anerkennend über
die Walter -Elf " und ihren Mannschaftsführer geäußert .

Landesfußballtagung
Bei der Landesfußballtagung in Tübingen wurde die

Auf - und Abstiegsfrage der Zonenliga Gruppe Süd da -
hingehend geklärt , daß von der Landesliga Südwürttem -
berg und Südbaden je ein Verein auf - und von den 12
Mannschaften der Zonealiga zwei absteigen . Die Zusam -
menfassung der Landesliga Württemberg , die seither in
eine Gruppe Nord mit 12 und eine Gruppe Süd mit 10
Vereinen zerfällt , zu einer einheitlichen Gruppe von 12
Vereinen wurde bis zum Abschluß der laufenden Spiel -
zeit zurückgestellt .

Boxen

Der deutsche Doppelmeister im Fliegen- und Bantam -
gewicht Hans Schiffers siegte in Bremen über Umbeck ,
Duisburg , nach Punkten , überzeugte jedoch das Publikum
nicht. Im Rahmen der gleichen Veranstaltung schlug San-
der , Hildesheim , den Hannoveraner Piosik ko .

Raadik , Estland , schlug den amerikanischen Mittelge -
wichtler Al Priest in Chikago nach Punkten .

Der französische Boxmeister im Federgewicht ; Ray Fa-
mechon , besiegte Frank Williams , Großbritannien über
10 Runden nach Punkten .

Schwerathletik
Der Hamburger Westphal buchte seinen ersten Erfolg

gegen Zimmermann , Aachen im internationalen Ringer -
turnier , nachdem er in zwei vorausgegangenen Kämp -
fen des in Stuttgart laufenden Wettbewerbs mit unent -
schiedenen Ergebnissen zufrieden sein mußte .

Eishockey
Racing -Ciub Paris schlug beim zweiten Eishockey -

Spiel in Prag eine Prager Auswahlmannschaft 5 :4,

Um den organisatorischen Aufbau
Wichtige und aktuelle Fragen des deutschen Sports

beschäftigen die Zonentagung am 11. und 12. Dezember
in Stuttgart an der in Anwesenheit sämtlicher Sport -
offiziere der US -Zone , einschließlich Bremen und Berlin ,
die Richtlinien für den Aufbau des deutschen Sports
besprochen werden Von Württemberg -Baden nehmen
Friedrich Strobel , der Spartenleiter für Fußball im
württembergischen Landessportverband , Max Stahl , Ten -
nisbund Ulm , Gerd Krämer , Radio Stuttgart , vom ba -
dischen Landessportverband Franz Müller und Wilhelm
Reichert , Mannheim . Sparte Rudern daran teil .

Bei der Gründung der Arbeitsgemeinschaft der süd -
deutschen Skiverbände in Eflingen betonte der Sport -
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offizier der amerikanischen Militärregierung in Württemberg -Baden , Aksel Nielsen hinsichtlich der Organisation des deutschen Sports , daß die Militärregierungim Augenblick noch gegen den zonalen Zusammenschlu
von Sportverbänden sei , da die derzeitig bestehenden
Organisationen noch nicht genügend Beispiele gelieferthätten demokratisch zu arbeiten . Dies treffe besonders
auf die Landessportverbände von Bayern und Hessenzu ; selbst Hitler und Stalin bätten von diesen nichts
mehr lernen können Er selbst se nicht gegen die Grün -
dung zentraler Sportverbände , aber er sei gegen eine
ähnliche Organisation auf Zonenbasis , wie sie die Lan -
dessportverbände augenblicklich darstellen .

Gegen die Androhung staatlicher Maßnahmen durch
Repräsentanten einer staatlichen Einrichtung " wandten
sich die Redakteure und Sportjournalisten der in Stutt -
gart erscheinenden Sportzeitungen und Agenturen . In
Volksbildung im württembergisch -badischen Kultministe
rium , Ministerialrat Hassinger , betonen sie , daß dies
einem Schreiben an den Referenten für Jugendpflege und
eine Beeinträchtigung der freien Meinungsäußerung ei -
nes Journalisten darstelle die nach den verfassungsmä -
flig bestehenden Grundrechten eines jeden Staatsbürger
unzulässig sei . Ministerialrat Hassinger hatte sich wegen
einer ihm nicht genehmen Veröffentlichung gegen einen
Stuttgarter Sportjournalisten direkt gewandt und durch
einen , Beauftragten mit der Anrufung des württember -
gisch -badischen Ministerpräsidenten gedroht .

400 Vertreter der größten nordbadischen Sportvereine
beschlossen , an der bisherigen Organisationsform des Lan -
dessportverbandes festzuhalten .

Angriffe gegen Dr . Carl Diem
In einem Rundbrief erhebt der zweite Vorsitzende des

Landessportverbands Hessen , Heinrich Sorge , gegen den
Direktor der Hochschule für Leibesübungen in Köln , Dr .Carl Diem , dessen Wahl in den Deutschen Olympischen
Ausschuß er durch seinen Einspruch verhinderte , schwere
Vorwürfe wegen seiner militaristischen und nationalsozia -
listischen Einstellung . Dr . Diem wird vorgeworfen , er
habe sich zu der sogenannten ,,Dolchstoflegende " bekannt
und habe außerdem behauptet , ein neuer Krieg müsse
gewonnen werden , wenn Vorsorge getroffen sei , daß im
eigenen Volk keine Widerstände mehr gegen eine hun -
dertprozentige Opferung möglich seien . Dr . Diem sei für
den militanten Sport eingetreten und habe durch seineReden und Aufsätze über das Wehrertüchtigungsideal "
die Grundlage dafür gelegt , was vom Nationalsozialismus
in letzter Konsequenz durchgeführt worden sei .
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Zu den Angriffen von Heinrich Sorge erklärte Dr . Carl
Diem gegenüber einem Pressekorrespondenten , daß es ihm
damals wie heute nur darauf angekommen sei , den Sport -
gedanken zu fördern . Durch seine Zurücksetzung in der
nationalsozialistischen Aera unter Tschammer -Osten könne
jedoch seine wahre Einstellung besser charakterisiert wer-
den, als Sorge es aus seinen Reden und Schriften her -
aus getan habe .

Lebt Harbig noch ?
Die französische Zeitung ,,Paris Presse " bringt in ihrer

Ausgabe vom 9. 12. die Meldung , daß der deutsche ehe -
malige Weltrekordler über 400 und 800 m , Rudolf Harbig ,
noch am Leben sei . In der aus Lausanne datierten Mel-
dung verbürgt sich Fernand Lomazzi für die Richtigkeit
dieser Nachricht . Er teilt gleichzeitig mit , einer der in -
timsten Freunde habe jetzt erst Nachricht erhalten . Har -
big sei zurzeit als Sportlehrer in der UdSSR tätig .

Kurze Sportnotizen
Aus Briefen von Kriegsgefangenen geht die Bedeutung

sportlicher Tätigkeit als Gegenwirkung gegen die Stachel -
drahtkrankheit hervor . Besonders in England wurde ein
Sport _aufgebaut , der nicht nur Leicht - und Schwerathle -
tik , Turnen , Boxen und Tischtennis im Lager umfaßt ,
sondern auch die Rasenspiele , allen voran Fußball , zwi -
schen den einzelnen Lagern mit Kreis - , Bezirks . und Liga -klassen bis zur Meisterschaft betreibt .

Deutscher Hochschulmeister im Basketball wurde die
Universität Erlangen , die mit 62: 12 über Heidelberg
siegte . Um den dritten Platz kämpften Stuttgart und
Karlsruhe , wobei Stuttgart die Technische Hochschule
Karlsruhe mit 28: 19 schlug .

Die dänisch gesinnten Sportvereine des nördlichen
Schleswig -Holstein sind aus dem Sportverband Schles -
wig -Holstein ausgeschlossen worden . Sie können ihren
Sportbetrieb nur noch unter sich betreiben oder mit
Vereinen jenseits der nördlichen Grenze pflegen .

Die Aufnahme Rußlands in den Leichtathletik verband
( JAAF ) wurde von dessen Vorsitzendem , Lord Burghley
(England ), bestätigt

| Renom . , pharm . , kosm . Fabrik vergibt | Gemälde , Antiquitäten . An- und Ver- | Wir suchen Fachkraft für elektr . und | Metzgermeister . 31 J. , mit allen vork .für die Postleitbezirke 14b und 17b kauf sowie Beratungen durch R.
an gut eingeführte Firmen , die über
Auslieferungslager u. Pkw . verfügen ,
ihre Vertretung . Angeb . ant . SW
5838 an WEFRA -Werbeges . , Frank -
furt a M. , Kronprinzenstraße 5

Mehr Geld verdienen Vertreter , die wir
beraten . Für 10 RM. erhalten Sievierma im Monat die neuesten Ver-
tretungen all vier Zonen u. wichtige
Informationen aus der Produktion .

Der Eilbrief " , (21a ) Gütersloh , Post -
fach 454

Dr

Private Fachschule f. das Dolmetscher -
wesen Württemberg - Baden , Stuttgart .
O. . Olgastr la a. Karlsruhe , Hübsch
straße 32 Staatl . anerkannt . Ausbil .
dung zum Dolmetscher a . staati . ge-

Dolmetscher / Uebersetzer
beginni Schul -März 1948

Fachzeitschriften aller Branchen durch
uns erhältlich . Fordern Sie Prospekt
gegen Voreinsendung von 50 Pfg . bei
uns an . Jul Hampel , führendes deut -
sches Fachzeitschriftenhaus . Heidel -
berg , Brunnengasse 20/24

PostreiterSammelblätter -Alben in künst
lerischer Aufmachung , enthaltend ins
gesamt 4 Abteilungen in losen Map-
pen , Städie 12 Zeitdokumente 11.
Provinzen 6, Deutsche Post - Zonen
5. Jede Mappe kann einzeln ge -liefert werden . Der Preis für alle 4
Abteilungen beträgt 56 RM. zuzüglich
2 RM. Versandspesen . Prospekte sindanzufordern . Rudolf Kotalik , Brief -
markenhandig . , Bad Ems , Lahnstr . 25

Wichtige Mitteilung für Tierhalter !
DUMO -Erzeugnisse
Milchpulver , Mast -Freßpulver , DUMO
für Kaninchen a . DUMO - Kohlegranu
lat erhalten Sie in Apotheken , Dro -
gerien Futtermittel . a . Fachgeschäf -
ten . DUMO -GmbH . , chem . a. pharm .
Fabrik , Kirchheim -Teck

- Eierlegpulver ,

Kühlerfrostschutzmittel erhältl . Auto -Haus Hermann Menton , Reutlingen .
Aulberstraße ? , Tel . 741

Oelgemälde , alte und neue Meister .
kaufen Sie bei größter Auswahl im
Kunsthaus Maurer . Ravensburg . Kai -serhof

Wehrle Kunsthandig . , Stuttgart - W. .
Am Kräherwald 171

Was ist ' s , das alt und jung erquickt ,
wenn man es auf dem Tisch erblickt ?
Der gute Friedel -Pudding " . Robert
Friedel GmbH . , Stgt . - Bad Cannstatt

DOHLER -REZEPTE , die der Hausfrau
helfen : Nr . 4 Mürbchen . Aus 400 g
Mehl , 100 tags zuvor gek . gerieb .
Kartoffeln , 150 g Zucker , 1 Eklöffel
Fett , wenn man hat 1 Ei , 1 P. DOH-
LER -Backfein einigen Tropfen DOH-
LER -Mandelaroma , 3 bis 6 Eßlöffeln
Milch einen Mürbeteig kneten . Dünn
ausrollen und ausstechen . Weitere
Rezepte folgen Nährmittelfabrik Lo-
renz Döhler , Erfurt

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen Notschlachtungen wer
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde Landwirte .
welche mir ihre Schlachtpferde liefern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand
lung Rexingen Tel Horb 426

Elektrolytkondensatoren in allen Aus -
führungen repariert Elektro -Mayer .
Tübingen Pfleghofstraße 4

BKS Sicherheits Schlüssel kurzfristig .BKS -Sicherheits -Schlösser auf Anfrage
G Stammler Tübingen /N

Gummistempel liefert direkt an Privund an Wiederverkäufer K. Schäfer ,
Villingen /Schw

Wohnungsvermittlung nach allen Zonen
und Ausland seit 1926. Büro Wagner .
Ravensburg , Obere breite Straße 24 .
Telefon 2343

.

Besteingeführtes Unternehmen sucht
zwecks Vertrieb seiner anerkannten
Kolorierungs . n . Fotovergrößerungs -
arbeiten allerorts tüchtige Vertreter .
(innen ) im Haupt - und Nebenberuf
bei hoh . Verdienst . Angeb . unter R
2013 an OBANEX . Anzeigen -Expedit ..
Freiburg i Br .

Ste enangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !
Mako Vacuum - Trockner and Vacuum nur mit Zustimmung des zuständigenVerdampfer für alle Industrien . Va-

Trocken und Tränkanlagencuum
für die Elektro Industrie , Vacuum Haupt . a. nebenberufliche Mitarbeiterand Druck Imprägnieranlagen für
Holz usw. Vacuum Destillieranlagen .
Autoclaveo , moderne Anlagen für die
Nahrungsmittel Konserven . früchte
verwertende , chemische u. verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauro
Mako -Union , Frankfurt M. 10. Forst .
hausstrafle 97

die größte und älteste deutsche Bau- Zum Saubermachen Henkelsachenoparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Ludwigsburg . Württ

Frau Hilde Thomson , Stuttgart WBreitscheidstr 97, tätigt seit 16 J.alle Heirats - . Ehescheidungs - a . sonst .
Vertrauensangelegenheiten

Die Persilwerke liefern ihre bewähr
ten Wasch Reinigungsmittel nach
wie vor ip Originaipaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran .
Ihrem Kaufmann die leeren Packun
gen zurückgehen

Nur eine sehr große Zahl von Zuschrif . Gugel -Planen . Wir vermieten Planen

un

in den Gröffen 4×5 4x8 5x8 . 6x8 ,
8x10 m für Auto u Bahntransporte .
für Handel , Industrie und Landwirt .
schaft Auskünfte u Bestellungen an
Gugelwerke Freiburg i Br . Star
kenstr 13 Tel 25 64

ten erlaubt zutreffende Schlüsse , wasNEXIT für die bedrohte Landwirt .schaft wirklich bedeutet ! Daher dieimmer wiederholte dringende Bitte
möglichst viele ungeschminkte

Erfahrungsberichte über NEXIT und
seine Anwendung in diesem ersten Für 12 robe Kanintelle einen Herren -Jahr und über alle Auswirkungender Stäubung ! Eine Bitte auch an

hut , für 5 robe Kanin ein veredel -
tes Kaninfel . .Sie ! Der Pflanzenschutzmann der Ce-

Bringen Sie daher Ibre
roben Felle in das seit 1855 beste -ba. Ingelheim bende Spezialgeschäft August Ruoff .
Reutlingen Garienstraße 16Hente auch nicht ! Manches Gute , das

jetzt noch entbehrt werden muß wirdeines Tages wieder kommen ' Das giltauch für Rheila das konzentrierteHustenmittel

lalDie Schuh polier mit Kavalier
diesen guten Rat Dir geben sie ma .
chen dann viel Freude Diz und dan -
ken es ein ganzes Leben

von bekannter südd . Lebensversidie .
rungsgesellschaft gesucht , Gute Exi -
stenz u Entwicklungsmöglichkeit , Re-
rufsfremde werden eingearbeitet u .
von bewährten Fachkräften betreut .
Zuschr . unter T 125 an SUWEG An-
noncen -Exped . . Stuttgart 1 Postf . 900

Bezirksleiter für mehrere württ . Be-
zirke von gut eingeführter und nam -
hafter Lebensversicherungsgesellschaft
in ausbaufähige Position gesucht . Be-
werbungen mögl . von Fachleuten mit
nachweisbaren Erfolgen in Werbung
u . Organisation erb . unt . R 123 an
SUWEG Annoncen -Exp . Stuttgart 1.
Postfach 900

ten .

autogenes Schweiden in unserem Be-
trieb , evt ! als Meister . W. & F. Din -
kel Tübingen , Reutlinger Straße 9

Stellengesuche

Elektro . Wickelmeister in mitt !. Alter ,
mit langj . Erfahrung in allen vor -
kommend . Arbeiten , Refamann u. si -
cher im Berechnen v . Motoren , sucht
sich in Reparaturwerk od , Motoren -
fabrik zu verändern . Angebote unter
S. T 4399

Reliefgraveur d. Metallwarenfabrikation
sucht ausbaufähige Stellung . Angeb .
unter S. 2024 an OBANEX . Anzeigen .
Expedition , Freiburg /Br

Landwirtschaftsgehilfe , 20 Jahre , ev . .
sucht gute Stellung in mittl , landw .
Betrieb . Vertraut mit sämtl . Arbeiten
u. Maschinen . Es wird Wert auf vol -
ben Familienanschluß u. Dauerstellg .
gelegt . Zuschr . unter S. T. 4708

Krankenschwester , 44 Jahre , infolge
Halsoperation nicht mehr berufstätig
( kleine Rente ) , sucht passenden Wir -
kungskreis mit Unterkunft u. Verpfle
gung . Zuschriften unter S. T. 4696

Heiraten

Welcher liebe , charakterv . Herr , z . Hei -
rat entschlossen , möchte mir u. mei -
nem 2½jähr . Töchterchen Lebensin -
halt geben ? Bin 28 J. , ev . , gute
Hausfrau . Aussteuer vorh , Bildzuschr ..
unter S. T. 4285

Jung . selbst . Schneider , 30 J. , ev ., 1. 62,
mit Eigenheim , sucht Schwabenmädel .
20 - 25 J. , oder Kriegerwitwe ohne
Anhang , möglichst mit Interesse zur
Schneiderei zw . spät . Heirat kennen -
zulernen Bildzuschr . u. S. T. 4290

Witwer , 42 J. , ev . , dkl ., angenehm . Aea -
Gere , Kim , Mitinhab . ein , Fabrika -
tionsbetriebes , mit 3 Kind , vOD 15.
13 u. 6 J. , möchte sich wieder ver -
heiraten mit schön . , gebild . Dame v.
28 bis 35 J . mit Vermögen , Bildzo -
schriften unter S. T. 4306

Fräulein , Ende 30 , liebes , heiteres We-
sen wünscht Bekanntschaft mit Herrn
nicht unter 40 J. . mit gutem Cha -
rakter , in sicherer Position . Witwer
mit einem Kind (Kriegsversehrter )
nicht ausgeschlossen . Angebote mit
Bild unter S. T. 4309

Arbeiten voll vertr . , ausreich . Kennt -
nisse in gut bürgerl . Küche , auch et -
was Konditoreikenntn . firm im Ein -
u. Verkauf u. Lagerung aller Ge-
tränke , Führersch . Kl . 3 vorhanden ,
sucht pass . Geschäft , am liebst . Metz -
gerei -Gasthaus od . getrennt , wo Ge-
legenheit zur Einheirat geboten ist .
Angeb . unter S. T. 4349

Landwirtstochter mit eigener Landwirt -
schaft auf der Alb , verwitwet , 2 Kin-
der , 30 Jahre , wünscht Neigungsehe
mit Handwerker od . Beamten , mög -
lichst im Unterland . Zuschriften unt .
S. T. 4317

Für lenbensfr . temperamenty . Freundin ,
gut aussehend . 26 J. , gebildet u . viel -
seitig interess . , suche ich Lebenska -
meraden . Aussteuer und Vermögen
vorhanden . Mediziner ist Einheirat
in gutgehende Praxis geboten . Bild -
zuschriften erwünscht unt . S. I . 4373

Automechaniker , 30 Jahre , gute Er -
scheinung , möchte mit entspr . Mädel
zwecks späterer Heirat in Verbindg .
treten . Am liebsten Einheirat . Zu-
schriften unter S. T. 4374

Kaufmann 27 J. , mit sehr bedeut . Bar -
u . Grundbesitz , wä . Verbindung mit
jüng . Dame best . Kreise , die Einher -
rat bietet , Branche gleichgültig . Näh .
unter Rv . 5134 Eheinstitut HARMO -
NIE , Verwaltg . Konstanz Bodanstr . 8 )

Weihnachtswunsch ! Einf . Handwerker ,
27 J. , 1. 66 gr . , bld . , sucht zw . spät .
Heirat lieb . , natürl . Mädchen , das
Freud a Leid mit ihm teilen möch-
te , aber gleich ihm in seinem Be-
kanntenkreis d . pass . Lebensgefähr -
ten nicht findet . Bildzuschriften unt .
S. T. 4413

Witwer , alleinst ., bese , Beamter 1, R. .
üb . Mitte 60, gt . Erscheing . , tief . Her .
zens . u . Gemütsbildg ., mit schöner
Ausst ., Barvermög . , Lebensversich u.
hoh . Pens . , wünscht bald . Heirat mit
alleinst . kath . Dame m. angen . Aen -
feren u. hausfr . Eigenschaften , Ei-
genheim , womögl . gr . Garten , sonst
Grundbes od . kl . landw . Anwesen .
Bildzuschr unter S. T. 4470

Der Lebensbund ist die grofite Verei
nigung fisk ? Eheanhahnung Kei .
ne Erfolgsgebühren Bundesschr ge
ges 48 Pig . Porto durch die Haupt
geschäftsstelle des Lebensbundes .Dies
sep 115 vor München

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang
jährige leistungsfähige Vermittlungfür all Kreise bei reichen Vormer

Verschiedenes

eines

Oeffentliche Ladung . Emil Steinacher ,
gesch . Kontrolleur , zuletzt in Speyer ,
Schnaudiglstraße 16, wohnhaft , geb .
12. 11. 1915 in Böblingen wird hier -
mit auf Dienstag , den 13. Januar
1948, vormittags 10% Uhr vor das
Amtsgericht Freudenstadt zur Haupt -
verhandlung geladen wegen
Vergehens der Beamtennötigung , be -
gangen am 10. 4. 1947 gegenüber Po
lizeimeister Wahr in Alpirsbach -R8-
tenbach und wegen Heiratsschwindele ,
begangen im April 1947 gegenüber
Emma Gutekunst in Alpirsbach und
Maria Merz in Rottweil -Altstadt , ei -
nem Vergeben 1. S. des $ 114 StGB . ,
zwei Vergehen des Betrugs i. S. des
§ 263 StGB . vergl . mit 74 StrGB .
Der Angeklagte wird darauf hinge
wiesen , daß die Hauptverhandlung
auch bei seinem Ausbleiben statthe
det und das Urteil vollstreckbar ist ,
Amtsgericht Freudenstadt

Wohnungstausch . Biete in Calw 3 -Zim
merwohnung , suche in Stuttgart 2 -
Zimmerwohnung üb , Backnang , Mes
bach , Schramberg , Tuttlingen , Alten
ste g . Balingen , Reutlingen möglich ,
Angeb . unter S. T. 4398

Neuwert . Elektro - Meißel , starke Aus -
führung , zu kaufen gesucht . Biete
neuwert . Wäscheschleuder . Hermana
Zanker , Maschinen . n. Metallwarea -
fabrik , Tübingen -West , Tel . 3017

Stehender Hochdruck dampfkessel
atü , 10/12 qm Heizfläche , neu od
braucht , gesucht , mit Ueberbitzer bie
mindestens 200 Grad , Speisepumpe ,
Armaturen , Ventilen n , sonst . Zube
hör sowie Reduzierventilen , Leitunge
rohren usw. Gebraucht Niederdruck
kessel abzugeben . 10 qm Heizfläche
Angeb . u 0/837 an Anz . -Verm Gün
ter Mühl , (14b) Freudenstadt

Leica , Contax , Kine -Exakta , mit oder
ohne Optik , auch Objektive allein ,
zu kaufen gesucht . Ang . a . Nr . 168
an Anz . - Vermittlg . LUZ Reutlingen ,
Stadtbotenstrafle ?

Küchen - und Siebmaschine (Alexander
werk ) , neu od . gebraucht , evtl . aud
beschädigt , aber ausbesserungsfähig ,
zu erwerben gesucht . Nachricht unter
S. T. 4416

Elastik -Reifen aller Größen sowie S
Flaschenzug zu kaufen gesucht . Rie
ber , Karussellbesitzer , Ebingen , Würt
temberg . Klarastraße 98

Biete guterhaltene Schreibmaschine ,
kungen Auch Einheiraten aller Art Biete 10-PS . -Drehstrom motor , 380 V

che Anzugstoff , Angeb . a . S. T. 4412

1400 Umdr .; suche 16-PS. -Drehstrom -
motor , 220/380 V. , 950 Umdr . Zusche .

Biete Gleichstrom motor . geschlossen ,
unter S. T 4421

220 Volt 1400 Umdr .; suche
4- PS. -Gleichstrommotor , neuwert .. 220
V. , 1400 Umdr . Zuschr . u . S. T. 6420

Auskunft kostenlos , diskret .
Hilde▾

Fran
Redwitz Karlsruhe Beiert

beimer Allee 14a/57

Henlein -Str 99 Die diskrete , vor
nehme Eheanbahnung d gut Kreise
Einheiraten vorgemerkt

Halbwaise , 23 Jahre alt , nett ., häusi .
Mädchen , mit Ausst ., Barvermögen
und Grundbesitz , wünscht mit solid .
Mann , welcher sich nach einem ge-
mütlichen Heim sehnt , glückliche the .
Angeb . unt , SS 5966 an inst . Frilu .
Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42 , 3. St . Fran Maria Schmidt , Nürnberg Peter

Angestellter , 40 Jahre , Gr . 1. 56. sucht
Fri . oder Witwe , auch mit Kind .
zwecks baldiger Heirat kennenzuler -
nen . Bildzuschriften unter S. T. 4332

Hübsches Mädel , 21 J. , kath .. großle
Erscheing . . m. lb. , freund !. Wesen , ge-
schäftstüchtig , bietet seriösem , gebild .
Herrn Einheirat in bedeut . Möbel -
haus Zuschr . u . A. 4137 an Institut
Marg . Häußler , Stgt . - W. , Markelstr . 14

Zwei Freunde , 21 J. , kath . , natur
musikliebend , wünschen zw . späterer
Heirat mit lieb . , nett . Mäd , zw . 18 0 .
21 J. bekannt zu werden . Bildzuschr

0.

Werbedamen a Vertreter für Verkauf
altbewährter Schnittmustermappe an
Privatkundschaft in Stadt a Laud ge
sucht Sehr gute Verdienstmöglichket

Anfragen an Dr Haas . Ver
triebs GmbH Mannheim R1 4 - 6

Betriebsapotheker . mögl . ledig , v . be-
kannter Arzneimittelfabrik in Süd- unter S. T 4348
württ (franz . Z. ) für entwicklungs - Schon viele glück ! Ehen wurden durchfähige Position gesucht . Angebote u. den Schwarzwaldzirkel geschlossenNr . 1422 an LEU' s Anzeigen . und Darum noch heute Ihre w AnmelVerlagsdienst Ann . Exp ., Biberach - dung Monati Beitrag 3 RM ohneRif . Württ . jegl Nachzahlung bei Verheiratung

Briefe mit Ruckporto an die Leite
rin Frau Freyja Krause Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw Landhaus Freyja

Suche Hausgehilfin für sofort bei be -
ster Verpflegung und Vergütung . An-
gebote unter S. T. 4414

M. E

Chesuchende der ersten Gesellschaft a Apparatebau -Anstalt d. ElektrotechnikKunst und Wissenschaft . Handel and
Industrie Adel Land . und Forst .
wirtschaft höh Beamtentum a. aka .
demischen Berufen aller vier Zonen
finden einen gepfl . Kreis gleichge
sinnter und gebildeter , kultivierter
Menschen bei Frau Hedwig Ebert ,
Witwe des Dr. Otto E Ebert , (14. a )
Heilbronn a N Postfach 294

Dea Weg in eine glückliche Ehe führt
Sie zuverlässig . individuell und ver .
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum . Stuttgart -S. , Sonnenbergstr 6C

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren
tausende Erfolge , ohne Vorschuß II.
lustrierte Druckschrift gegen Doppel
porto Alter Verhältnisse , Wünsche
erbeten . Neutand Brief -Bund J. Stutt .
gart - Vaihingen . Fach 30

sucht für jetzt od . später einen Fa -
brikationsraum von ca. 1000 qm Fl
che (evtl . mit Büroraum ), wovon 600
qm für eine Belastung von 1000 kg /
qm und 400 qm für eineeine solche von500 kg /qm beschaffen sein sollen .
Elekir . Anschluß 220 Volt Drehstrom
zur Entnahme von 25 kW , wie auch
Gasanschluß mit einer Leistung von
40 cbm / Std . , ebenso Wasseranschlnf
Bedingung . Angebote unter S. T. 4394

Tüchtiger Damen - and Herrenfriseur .
meister sucht in einer Landgemeinde ,
die keinen Friseur besitzt , kl . Häus -
chen m etwas Garten zu pachten
oder kaufen . Rheingegend od . Würt
temberg bevorz , Angeb u. W 206?
an OBANEX , Anzeigen -Expedition ,
Freiburg i. Br .
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